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MMlW
über die Wachen .

Varlamentarische Verkehrskonferenz . - Strikte Betriebssicherheit ohne
Rücksicht aus die Kostensrage gefordert . - Untersuchungsausschuß eingesetzt.

Die KataWphe
von DinkeWerben .

Drei Badener unter den Toten . - Insgesamt sechzehn Todesopfer.
Falsche Meichenstellung doch die Ursache .

WTB. Berlin . 1 . August .
Anläßlich der letzten Eisenbahnunfäll« , die

wKbesondere das süddeutsche Netz der Deutschen
Aeichsbahn betroffen haben , fand heute unter
Vorsitz des Reichsverkehrsministers v . G u s -
^ ard und unter Beteiligung des Generaldirek-
Ars der Deutschen Rcichsbahngesellschaft , Dr .
Dorpmüller , eine eingehende Aus¬
sprache mit Mitgliedern der Frak -
‘ i,oiten des Reichstages statt . Die ge¬
ladenen Vertreter der Bayerischen Volkspartci
^ aren nicht erschienen. Bei Eröffnung der
Sitzung gedachte der Reichsverkehrsminister der
"«f beklagenswerten Opfer des gestrigen lln -
Mcks und sprach der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft seine Anteil¬
nahme aus. Dieser Anteilnahme schlossen sich
Amtliche anwesenden Herren an.

Der Reichsverkehrsminister erläuterte den
Zweck der heutigen Besprechung und betonte
herbei , daß,

vm die strikte Betriebssicherheit ftit erzielen,
die Kostensrage keine Rolle

^vielen dürfe. Dieser Ausfasiung stimmte der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngcfell -
schast bei : Ursachen und Folgen jedes einzelnen
Unglücks wurden alsdann ausführlich durch-
geprüft . Besonders eingehend wurde darüber
verhandelt, ob die Strecken und Bahnhöfe mit
chren Sicherungseinrichtungen » sowie
vie Beanspruchung des Personals
°e» Anforderungen einer geordneten Betricbs -
Wrung , besonders in Süddeutschland, genügen.
8n Ueberernstimmung mit der bereits ver¬
öffentlichten Presiemitteilung über die am

Juli d. Js . stattgefundene Besprechung zwi¬
lchen dem Reichsverkehrsminister und dem
Generaldirektor wurden die damals vereinbar¬
ten Maßnahmen zur Sicherung des Betriebes
allseitig gebilligt. Diese Maßnahmen betreffen
insbesondere folgendes:

Im Hauptbahnhof München werden
° ie bestehenden Blockeinrichtungen durch zwi-
tchenzeitliche Verbesserungen vervollkommnet.
Die Fertigstellung der im Gange befindlichen
endgültigen Zentralisierung der Sicherungs -
anlagen des Bahnhofes wird mit allen Mitteln
nnd ohne Rücksicht auf die Kosten beschleunigt .
Die übrigen , noch nicht mit zentralisierten Siche -
vungsanlagen ausgerüsteten Bahnhöfe werden
unverzüglich darauf nachgeprüft , welche Maß¬
nahmen getroffen werden müssen , um bis zur
Fertigstellung solcher Anlagen die Sicherheit des
Betriebes zu erhöhen. Die Durchführung dre¬
ier Maßnahmen wird beschleunigt .

Darüber hinaus bestand Uebereinstimmung.
das die D i e n st e i n t e i l u n g e n bei der
ganzen Reichsbahn einheitlich sein
Müssen . Die Diensteinteilung der norddeutschen
Bahnen ist ans die süddeutschen Bahnen auszu»
dehnen , da sie für die Betriebsführung und die
Erhaltung der Spannkraft des Personals zweck¬
entsprechender ist . Mit Bezug auf das Münche¬
ner Unglück wurde Hervorgehoben , daß an Ta -
gen besonderer Inanspruchnahme des Personals
jh B . bei starkem Verkehr oder bei großer Hitze
^ erstärkuugspersonal mehr als bisher vorzu-
ehcn ist . Billigung fand auch die frühere Fest -

Ncllung, daß zur Uebcrwachung der Oberbau¬
arbeiten weitere Kontrollen notwen¬
dig und daß die Umbauten tunlichst zu beschleu¬
nigen sind .

Außerdem wurden eine Reihe weiterer Maß¬
nahmen erörtert , so die Fragen der Verein¬
fachung der Dienstvorschriften, einer Nachprü¬
fung der Dienstöauerbcstimmungen, die Kon¬
irolle der Zuggeschwindigkeiten , der Verstärkung
des technischen Dienstes und der ev . Verminde¬
rung des Verwaltungsdienstes . Es wurde von
den anwesenden Vertretern des Reichstages be-
ionders betont, daß die Verhältnisse in Süd¬
deutschland einer scharfen Nachprüfung bedürfen.

Unbeschadet der unverzüglichen Durchführung
»er zwischen Reichsverkehrsminister und Gene¬
raldirektor schon vereinbarten Maßnahmen
wurde

beschlossen , einen besondere « Arbeits¬
ausschuß einznsetzen,

dessen Aufgabe es ist , die gesamte Sicherhcits-
irage der Reichsbahn eingehend durchzuprüfen.
Die Zusammensetzung dieses Ausschusses, der
Nicht zu groß sein soll , wurde dem Reichsver¬

kehrsminister überlassen . Der Ausschuß soll
seine Arbeiten tunlichst bald aufnehmen und
über das Ergebnis berichten . Die Frage der
Zusammensetzung des Arbeitsausschusses ist
seitens des Reichsverkehrsministers unverzüg¬
lich in Angriff genommen.

Im Anschluß an die Tätigkeit des Arbeits¬
ausschusses wird die Deutsche Reichsbahngesell¬
schaft eine ausführliche Denkschrift aus -
arbeiteu , welche die einzelnen Unglücke und die
erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen darstellt.

Eisenbahnunfall im
Mainzer Haupibahnhof .

TU. Mainz . 1 . Aug .
Am Mittwoch nachmittag fuhr ein Triebwagen

von Wiesbaden—Biebrich kommend im Main¬
zer Hauptbahnhof aus noch nicht festgestellter
Ursache auf einen Prellbock auf. Hierbei wur¬
den 12 Reisende leicht verletzt , Eine
Frau wurde nach ärztlicher Anordnung dem
Krankenhaus zngeführt. Der Materialschaden
ist gering. Ter Betrieb erleidet keine Störung .

94*
Reichspräsident v. Hindcnburg empfinggestern

den Turnlehrer und Führer der Deutschameri¬
kaner in Chicago , Friedrich Ludwig Jahn , den
Enkel und letzte« männlichen Nachkommen des
Turnvaters Jahn .

*
* Als praktisches Ergebnis der Besprechung

des Reichsverkehrsministers mit Vertretern der
Reichstagspartcicn ist seftzustcllen, daß der
Reichsverkehrsminister einen Sachvcrständigcn-
ansschuß berufen wird, der grundsätzlich unter -
snchen soll, wie cs mit der Sicherheit auf der
Reichsbahn im allgemeinen steht.

*
* Die Bertreterversammlnng des Rcichsland -

bnudes hat die Umgestaltung des Präsidiums
des Bundesvorstandes beschlossen . Das Präsi¬
dium setzt sich demnach aus dem früheren Mini¬
ster Schiele , dem bisherigen Landbundpräsiden¬
ten Hepp und dem Mitpräsidcnten des Bran -
denbnrgische « Landbundcs, Bethge, zusammen .

8. Augsburg . 1. Aug.
Nach Mitteilung der ReichSbahndircktion

Augsburg hat sich die Zahl der Toten bei dem
Dinkelscherbener Eisenbahnunglück anf 1k er¬
höht , da von den Schwerverletzten weitere vier
ihren Verletz » ngcnerlcgen sind . Zwei
weitere Schwerverletzte schweben noch in Le¬
bensgefahr. Fm Krankenhaus in Augsburg
wurden an mehreren Schwerverletzten Ampu¬
tationen vorgenommcn. Die meisten Schwer¬
verletzte » haben komplizierte Brüche erlitten .
Von den 18 Toten sind noch zwei zn identifi¬
zieren.

Unter den Todesopfern befinden sich auch
drei Badener . Der in der gestrige « Toten¬
liste bereits gemeldete Profeffor G ö tz m a n n
wohnte in R a st a t t. Er trat von dort am
Dienstag seine Ferienrcise an . die ihn in die
bayerische» Alpen führen sollte. Er verließ
Rastatt in der Frühe des gestrigen Tages und
benützte von Karlsruhe aus den beschleunigten
Personcnzug ab 8.1k Uhr , der in Mühlacker mit
dem beschleunigten Personenzug 911 sab Saar¬
brückens vereinigt wird . Pros . Dr . Wilhelm
Götzmann stammte aus Gernsbach und stand

Nach einer amtlichen Mitteilung ist in der
Arbeitslosenversicherung die Gesamtzahl der
Hanptunterstütznngsempfänger in der Zeit vom
1 . bis 15 . Fnli von rund 818 780 auf 579 888, d . h .
nm 38 988 oder 5,1 v. H. znrückgcgangen .

*
Militärische Uebcrläuser aus Polen bestätig¬

ten , daß die Meldungen , wonach in Polen ein
geheimer Ausnahmezustand bestehe, auf Wahr¬
heit beruhe. Die polnischen Truppen seien mit
scharfer Munition ins Manöver gegangen.

-fr
* Bei de« Olympischen Spielen in Amsterdam

errangen insbesondere die deutschen Damen im
888-Metcr -Laus und im Florettfechten schöne
Erfolge. Bei den Herren plazierte sich Körnig
als Dritter über 288-Meter und die 1588-Metcr
sehen drei Dentschc in der Entscheidung . Ledig¬
lich im Diskuswerfen versagten unsere Vertre¬
ter völlig.

* Näheres siehe unten.

<V £f < )>

L>ic Gcrelteten der „ Ilalia “ auf der Heimfahrt .
Unser Bild zeigt von links nach rechts den Radio- Telegrafisten Pedretti , Ingenieur Trojani ,
Radto-Telegraftsten Biagi , Leutnant Biglicri , General Nobile, (5hef -Fngcnicur Cecchioni und
Professor Behounek . Pedretti hält Nobiles Hündchen Titine » das die ganze Expedition mit¬

gemocht und mit dem General dnrch den Flieger Lundborgh gerettet wurde.

im 81 . Lebensjahr. Er widmete sich zunächst de»
Pricstcrberuf und hatte 1891 die Priesterweihe
empfangen. Später trat er ins Lehramt über.

Weiter ist im Krankenhaus der Oberlehrer
Schenk ans Weinheim a . d. B . seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen . Fm Kran¬
kenhaus Zusmarshauscn befindet sich unter den
Schwerverletzten die Ehefrau des Oberlehrers
Schenk ans Weinhcim. die ihren Mann bei dem
Unglück verloren hat. Ferner ist aus Baden der
gestern als tot gemeldete Töpfermeister Fakob
Manges aus Eschelbach bei Sinzheim.

Ueber den Hergang des Unglücks er¬
fahren wir folgendes: Der Zug war bereits
von Ulm aus , besonders aber von Stuttgart ,

sehr stark mit Ferienrcisendcn , die zum gro¬
ßen Teil Frauen und Kinder bei sich hatten,

besetzt .
besonders die Wagen 4 . Klasse. Nach der Halte¬
stelle Neuofsingen fuhr der Zug in ungefähr
70 Kilometer tzieschwinbigkeii. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden die Reisenden durch « in »
andergeworsen , und der Zug kam augen¬
blicklich zum Stillstand . Die Reisenden/wur¬
den zum Teil zwischen Gepäckstücke nnd zer¬
splitterten Holzteilen eingeklemmt . Die Loko-
Motive hatte sich auf die rechte Seite übergelcgt,
während der .Tender etwas aufgerichtet stehen
blieb. Die letzten Güterwagen - bildeten mir der
Lokomotive ein ' Trümmerhaufen , in dem das
Feuer der Lokomotive brannte , aber binnen
kurzem von der Feuerwehr gelöscht werden
konnte . Der große Teil der Reisenden blieb
auf den Bvhnhofsgleisen beim Zug und half
Sen Leichtverletzten . Die Schwerverletzten wur¬
den alsbald in den Gasthof hinübergetragen ,
wo in kurzer Zeit mehrere Aerzte tätig waren.

In der Umgebung des Bahnhofes spielten sich
herzzerreißende Szenen ab. Die zehn aus den
Trümmern hervorgcholten Toten wiesen furcht¬
bare Verstümmelungen auf, dem fünfjährigen
Mädchen war der Kopf abgerissen . Die
Leichen wurden vorläufig in der Güterhalle auf¬
gebahrt und mit Tüchern zugcörckt.

Ueber die Ursache des Eisenbahnunglücks
wird von der ReichSbahndircktion Augsburg
mitgetcilt : Es steht zweifelsfrei fest , daß

-er Personcnzug 811 infolge falscher Wei¬
chenstellung anstatt in das dritte Gleis in

das vom Güterzug besetzte vierte Gleis
einfuhr . Die falsche Weichcnstellung hängt
zusammen mit dem derzeitigen Umbau des
Stellwerkes auf der Westseite des Bahnhofes
Dinkelscherben . Zur Wahrung der Sicherung
während des Umbaues wurde dort ein Be¬
helfsstellwerk aufgestellt, durch das die
erforderlichen Abhängigkeiten zwischen Weichen
und Signalen hergestellt werden. Diese Ab¬
hängigkeiten zeigten insofern eine Lücke, als das
Signal für die Einfahrt ins Gleis drei aufge¬
zogen werden konnte , wenn die Einfahrtöweiche
auf Gleis vier gestellt war . Diese Lücke traf
weder bei der Abnahmeprüfung noch in dem
Betriebe des Behelfsstcllwerks zutage . Es hat
sich erst jetzt bei den nachträglich gemachten Ver¬
suchen am Stellwerk gezeigt , daß dieser Mangel
nur bei einer ganz bestimmten , zufällig sich er¬
gebenden Stellung der Verschlußelemente zu¬
einander auftreten konnte . Die Reich bahndirek -
tion Augsburg hatte jedoch neben der mechani¬
schen Sicherung, die dem Vehelsöstellmcrk dienen
sollte , zur weiteren Sicherung noch ein besonde¬
res Meldcvcrfahren angcordnct. Demzufolge
hatte der Stcllnierkswärter bei jeder Zugfahrt
die richtige Stellung der Weichen zu prüfen und
den Vollzug der Prüfungen und die richtige
Stellung der Weichen dem Fahrdienstleiter in
einer dem Wortlaut nach genau festgclcgten
Form anznzeigen. Zur weiteren Sicherung
werden die Meldungen sowohl vom Fahrdienst¬
leiter wie vom Stcllwerkswärter in Melde¬
büchern festgehalten . Bei dem verunglückten
Zug »11 hat der Stellwerkswärtcr insofern

eine falsche Meldung erstattet,
als er die Fahrstraße für diesen Zug in Gleis3
bergestellt meldete , obowohl sie noch vom voraus-
gelienden Turchgangsgütcrzug auf das Gleis 4
eingestellt war . Diese falsch« Meldung ist als erste
Ursache des Unglücks anzuschcn , das aber nur
dadurch eintreten konnte , baß gleichzeitig auch

der vorher erwähnte Mangel an den mechani-
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fthe« Abhängigkeiten gerade bei der Bereitstel¬
lung dieser Fahrstraße zum ersten Male sich
zeigte . Der Stellwerkswärter ist seines
Dienstes enthoben worden.

Als der Lokomotivführer die Katastrophe
nahen sah, soll er nach Möglichkeit gebremst
haben , was aus dem starken Schwanken der letz¬
te« Wagen des Zuges geschlossen werden kann .
Der Aufprall erfolgte trotzdem mit ungeheurer
Wucht. Die letzten Wagen des Güterzuges wur¬
de« vollkommen zertrümmert u . die Frachtstücke
umhergestrcut. Die Lokomotive des Personen¬
zuges stürzte um und kam ans einen aus dem
Gleis gesprungenen Wagen einer MünchenerBrauerei zu liegen. Der Lokomotivführer kam
vollkommen heil davon, während der Heizer
verletzt wurde. Vor der Lokomotive türmen
sich nun die Trümmer von Güterwagen . Die
unmittelbar hinter der Lokomotive befindlichen
modernen Personenwagen blieben vollkommen
unbeschädigt . Es wurden bei ihnen nicht ein¬
mal die Fensterscheiben zertrümmert . Die Per¬
sonenwagen 4 . Klasse älterer Bauart jedoch , die
in der Mitte des Zuges waren , bilden ein un¬
entwirrbares Chaos, «inen wüsten Trümmer¬
haufen. Die Schlußwagcn des Personcnzuges
sind weniger stark mitgenommen.

Oie Ltntersuchung.
WTB. Augsburg . 1 . Aug .

Die von der Berliner Hauptverwaltung der
Reichsbahn zur Untersuchung der Dinkelscher ,
bener Eisenbahnkatastrophe entsandte Kommis¬
sion , bestehend aus Reichsbahndirektor K i l p
und zwei Ministerialräten vom Reichsvcrkehrs-
ministerium, traf im Laufe des Vormittags hier
ein und begab sich sofort in Begleitung des
Reichsbahnpräsidcnten und einiger Dezernenten
vom Direktionsbezirk Augsburg per Auto nach
Dinkelscherben . Nach eingehenden Feststellun¬
gen und Untersuchungenkehrten die Herren mit-
tags nach Augsburg zurück, um sich bald darauf
nach kurzer Besprechung in Begleitung des
Oberstaatsanwaltes und des Münchener Eisen¬
bahnsachverständigen , Prof . Halter , erneut an
die Unfallstelle zu begeben . Die in vollem Gang
befindlichen Aufräumungsarbeiten hofft man bis
deute abend beenden zu können .

Zur Gchuldfrage.
711. München , 1 . Aug .

I « einer am Mittwoch vormittag adgehaltc-
nen Preffebesprechung über die Ursachen des
Eisenbahnunglücks von Dinkelscherben wurde
auf di« Frage , wie es komme , daß der Lokomo¬
tivführer des Personenzuges die Gefahr so
spät bemerkt habe , mitgeteilt, daß der Lokomo¬
tivführer in einer zentralisierten Station nicht
die Verpflichtung habe , die Stellung der Wei¬
chen zu beobachten. Fm übrigen hätte er auch
bei der größten Aufmerksamkeit nicht mehr
rechtzeitig halten können . Dem Lokomotivfüh¬
rer sei also kein Verschulden beizumeffen .
Er habe gebremst , aber zu einem Zeitpunkt, wo
er den Arg nicht mehr zum Halten bringen
»onnt« .

Entsetzen in München.
711. München, 1. August .

Der Eindruck der furchtbaren Eisenbahnkata-
strophe bei Dinkelscherben auf die Oesfentlich .
keit ist geradezu lähmend. Das Entsetzen wurde
am gestrigen Spätabend noch durch das Gerücht
gesteigert , daß bei einem weiteren Eisenbahn¬
unglück in der Nähe von Köln viele Tote zu
beklagen seien . Dieses Gerücht hatte dadurch
Nahrung erhalten , daß ein aus dem Rheinland
kommender Zug zwei Stunden Verspätung
hatte. Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
kennzeichnen die allgemeine Betroffenheit dahin,
daß die Katastrophen au dem Gefüge unserer

innerstaatlichen Verhältnisse rütteln . Das Blatt
weist darauf hin , daß den Beileidsworten deS
Parlaments und Regierungen Taten rasch fol¬
gen müßten.

BeLtei -skuri-gebungerr.
WTB. Berlin , 1 . Aug .

ReichSverkchrSministcr v . GuSrard hat
aus Anlaß des Eisenbahnunfalles bei Dinkcl-
scherbcn an den Generaldirektor der Deutschen
ReichSbahngesellschaft, Dr .-Jng . Docpmüllcr,und die Gruppenverwaltung Bayern in Mün¬
chen folgendes Beileidsschreiben gerichtet :

„Tief erschüttert von der Nachricht über den
Unfall Lei Tinkelscherbcn spreche ich Ihnen
meine innigste Teilnahme aus . Meinen zur-
zeit an der Unfallstellc weilenden Kommissar ,Ministerialrat Dr .-Jng . Ebeling, habe ich be¬
auftragt . den Hinterbliebenen der Opfer meine
herzliche Teilnahme und den Verletzten meine
wärmsten Wünsche auf baldige Genesung aus¬
zusprechen."

Reichsminister Dr . Grüner hat in Vertre¬
tung des abwesenden Reichskanzlers dem Ge¬
neraldirektor der Deutschen Rcichsbahngcsell -
schaft im Namen der Reichsregierung telegra¬
phisch die wärmste Anteilnahme zu dem schwe¬
ren Eisenbahnunglück übermittelt .Der Reichspräsident hat an den Generaldirek¬
tor ber Deutschen Neichsbahngesellschaft folgen¬
des Telegramm gerichtet : „Anläßlich des neuen
schweren Eisenbahnunglücks bei Dinkclscherben
spreche ich Ihnen mein« aufrichtige Teilnahme
aus . Ich bitte Sie , diese auch den Hinterblie¬
benen der Todesopfer und den Verletzten, die¬
sen zugleich mit meinen besten Wünschen für
ihre Wiederherstellung, zu übermitteln ."

Berichte von
B. München , 1 . August .

Die „Münchener Neuest. Nachr," veröffent¬
lichen Bericht« von Münchenern, die mit dem
bei Dinkelscherben verunglückten Zug fuhren.Ein Augenzeuge berichtet :

Eben kam unserem von Ulm kommenden Zug
bi« Station Dinkelscherben in Sicht . EinigeMinuten vor 4 Uhr. Plötzlich ein ungeheurer
Ruck. Alles fiel durcheinander. Knrz darauf
noch ein zweiter, furchtbarer Ruck . Die (ve-
päckstücke flogen aus Leu Netzen, Kinder und
Erwachsene fielen von den Plätzen. Der Zug
stand still. Lin ungeheures Angstgeschrei und
Jammern erhob sich. Alles drängte dem Aus¬
gang der Wage« zu. Etwas Schreckliches mußte
paffiert sein. Ober stand noch bevor Was das
Auge erblickt« , war entsetzenerregend . Ein
fürchterliches Pfeifen und Zischen des ausitrö -
mendeu Dampfes der Lokomotive erfüllte die
Luft .

Der Waggon vor dem unseren bildete mit
dem vorangehenden «ine einzige, grauenhafte,unentwirrbare Trümmermaffe. Links von der
Fahrtrichtung Trümmer hingestreut. Dieser —
der fünfte Wagen —, in den der sechste mit un¬
geheurer Wucht hineingesahren war , von dem
er alles hinwegrasiert hatte, war nur mehr ein
Haufen Holzsplitter, die mit den Toten , Schwer¬
verwundeten und Gepäckstücken ein fürchterliches
Chaos bildeten.

Unsagbares Angst - und Schmerzgeheul, ner-
venzerreitzende Hilferufe und grauenvolles Ge¬
stöhne drang aus diesem Trümmerhaufen . Nur
das linksseitig gestützte Dach war das einzige ,was von dem Unglückswagen noch vorhandenwar . Abteilx . Sitze , Wagenwände — alles war
zertrümmert . In den aufgeregten Menschen ,die noch die Trümmer des Wagens verlasienkonnten, war überall Rufen, Weinen und Weh¬
klagen .

Zugzusammenstoß
in Frankreich .

WTB. Paris , 1 . August .
Heute früh zwischen 5 und 6 Uhr ist in der

Nähe von Chalons -sur-Marnc ein Perjvncnzug
der Strecke Calais —Basel mit einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Truppen¬
transportzug zusammen ge stoßen , wobei
ein Wagen des Transportznges entgleiste . Von
den Reisenden erlitten neun Personen unerheb¬
liche Verletzungen, während 20 Soldaten aus
dem Militärzüge leicht verletzt wurden.

Nobiles Empfang in Nom.
WTB. Nom , 1 . August .

General Nobile und seine Kameraden trafen
1l Uhr abends hier ein . Aus dem Bahnhof be¬
fanden sich u . a. der Kammerpräsident, mehrere
Unterstaatssckrctäre, ber Gouverneur von
Rom und eine ungeheure Menschenmenge . Die
Kundgebungen des Volkes nahmen nach einem
Stefani - Bcricht einen wahrhaft triumphalen
Charakter an . Triumphartig wurden Nobile
und seine Gefährten unter dem maßlosen Be¬
geisterungssturm der Menge zu ihren Wagen
getragen . Die Kundgebungen wiederholten sich
vor den Wohnungen Nobiles und seiner Be¬
gleiter.

Augenzeugen.
Die Zerstörungen an Material sind außer¬

ordentlich . Die Lokomotive des Personcnzuges
war mit derartiger Wucht aus den Güterzug
gestoßen, daß sie rechts auf etwa 3—4 Meter
hinausgeschleudertund seitlich umgekippt wurde.
Der Tender stand mit zwei Rädern noch am
Boden, die übrigen ragten in die Luft. Der
Tender selbst war in die Maschine verkeilt.Der zweite Wagen des Personenzuges war stark
beschädigt, etwas weniger der dritte , der vierte
wieder stärker.

Der Unglückswagen , ber fünfte, war vollstän¬
dig zertrümmert . Er liegt auf der linken Seite
über das andere Gleise . Der sechste Wagen ist
ebenfalls stark zerstört. Die anderen zehn Wa¬
gen waren sehr wenig beschädigt. Der letzte
Wagen des Güterzuges , auf den die Maschinedes Personenzugcs ausfuhr, war ein Material¬
wagen mit Oelfäffern. Er wurde vollständigin Trümmer verwandelt .

Einer aus dem Unglückswagen erzählt :
Der einzige Unverwundete des unglücklichen

fünften Waggons erzählt , daß der Wagen etwasins Wanken kam. Kurz darauf ein Ruck. Ein
zweiter. Das Unglück war geschehen . Ein
Krachen , ein Splittern . Zwei Menschenkörperwurden durch die Fensteröffnung geschlendert ,der Wagen wurde umgelegt. Trotz meiner furcht¬baren Aufregung — neun leblose Körper und
viele in ihrem Blute Stöhnende mußte ich in
meinem Abteil liegen sehen — gelang cs mir,aus ber Fensteröffnung des gestürzten Wagens
zu klettern. Ich mußte cs mir durch die Ueber-lebenden sagen laffen , daß ich dem sicherenTode entgangen mar. Meine Jacke , aufder ich gelegen hatte, war zerriffen. Mein Hemd
zerfetzt . Mein Arm aufgeschürst . Aber ich selbstwar , abgesehen von einer Hautabschürfung amArm, heil.

Schon wieder
BesatzungszwischenfLlle .

TU. Speyer , 1. August.
Wie bekannt wird, ereigneten sich in der NaB

zum Mittwoch wieder zwei BesatzungS -wischen-
fälle. Drei französische Soldaten , die den Dow-
garten durchstreiften , überfielen dort eint"
jungen Mann , der mit einem Mädchen spaziere«
ging , und mißhandelten ihn. Ferner wurde '»
der Schillerstraße unweit des Domgartens vcr-
mntlich von den gleichen Tätern «in des Weg«»
kommender Radfahrer vom Rade gertsien m»® '
ebenfalls schwer mißhandelt Bon den Behör -
den ist sofort eine Untersuchung der Fälle ein-
geleitet worden.

Französisches
Kriegsgenchisurieil.

DZ . Mainz , 30 . Juli .
Nach einer Vorschrift des Nheinlandabkow -

mens ist es aus zollpvlitischen Gründen allen
nicht zu den Besatzungstruppen oder Besatzungs '
bchöröen gehörigen Personen verboten, Lebens'
und Genußmittcl , die als französisches Heeres '
gut zollfrei in das besetzte Gebiet eingeführt
worden sind , zu erwerben oder zu besitzen . 23«1
einem Kaufmann in Mainz wurde ans anonynC
Anzeige hin von der französischen Zollkriminal¬
polizei eine -Haussuchung abgehaltcn. Man fand
SO Kg . gebrannten Kaffee , die der Kaufmann
nach seiner Angabe von einem im französische »
Proviantamt beschäftigt gewesenen , ihm un¬
bekannten französischen Soldaten für 80 Mark
käuflich erworben haben will . Wegen unrecht¬
mäßigen Besitzes französischen Heeresgutes vel-
urteilt « das Kriegsgericht den Kaufmann zu vier
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von dr«
Monaten Untersuchungshaft.

Sparkaffenftandal
im Saargebiei.

TU. Saarbrücken, 1. Aug .
Der Leiter der Städtischen Sparkaffe in St -

Jngbert hat an eine Lokalfirma und an zw« l
in Deutschland ansässige Firmen nicht weniger
als 5,2 Millionen Goldmark ausgeliehen, die
zum größten Teil gefährdet sein sollen. Tie
Darlehenssnmmen hat er zum Zwecke der Ver¬
schleierung auf eine Reihe von Konten verteilt.
Zweifellos handelt es sich um unerlaubte
Geschäfte , wodurch die Stadt Ingbert aufs
allerschwerste in Mitleidenschaft gezogen ist . I »
der Stabt herrscht große Aufregung darüber-
Eine Erklärung des Bürgermeisteramtes Hai
Beruhigung nicht schassen können .

Blutige Familientragödie .
WTB. Kaiserslautern . 1 . Aug .

Heute nacht hat der Schneidermeister Friedrich
Braun in seiner Wohnung Kerststraße 21 sei¬
ner Frau im Bett den Schädel cingeschlagen , s»
daß sie auf der Stelle tot gewesen sein muß-
Seinem 11jährigen Sohn hat Braun eine schwere
Kopfverletzung beigebracht . Darauf hat er sic»
im gleichen Zimmer am Bettpfosten erhängt-
Die Untersuchung hat ergeben , daß Braun ei»
minderwertiger Mensch war . Er hat seit langer»
gedroht, seiner Frau , der er eheliche Untren«
nachsagte, und seinen Sohn zu erschlagen und
sich selbst zu erhängen. Das Kind wurde in be¬
denklichem Zustande dem Krankenhause zugc-
führt .
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Oer &au
Von

Georg Mühleu -Schnlte.
Dorothy schrieb in ihr Tagebuch :
„Nie Habe ich einen Menschen mehr verachtet

als ihn. Seine wesentlichste Eigenschaft scheint
die Feigheit zu sein . Stundenlang schwimmt er
in seinem Boot draußen vor iex, Tür meines
BadchauseS umher. Er hat eine Angelrute in
der Hand und tut so , als gehöre seine ganze
Aufmerksamkeit der kleinen , dumme» Fedcrpose ,
die aut dem Wasser tanzt. Aber ich durchschaue
ihn. Er ist nicht bei der Sache . Seine Gedan¬
ken schleichen um die Bretterwand meines Badc-
hauscs herum.

Einmal sank die Federpose unter . Er dachte
nicht daran , die Angel herauSzuziehcn. Als er
es schließlich doch tat , da war er sehr verwun¬
dert , daß ein Fisch am Haken hing . Er griff
danach, während die Schnur in der Lust schau¬
kelte. Aber da seine Augen wieder nach meinem
Badchausc gingen, so verfehlte seine Hand
immerfort ihr Ziel . Eine ganze Weile ging das
so . Tann bekrcitc sich der Fisch und fiel ins
Wasser zurück. Wenn das Tier Beobachtungs¬
gabe und Humor hatte, dann wird cs den
Seinen eine lustvgc Geschichte von dem Mann im
Boot erzählt haben . Tie Sec wurde lebhaft
nach dem Ercianis . Ich denke mir , das rührte
daher, daß ihre Bewohner sich vor Lachen
schüttelten .

Morgens sieht er mich kommen , und mittags
sieht er mich gehen . Niemals spricht er mich an .
Seine Blicke sind die eines Verschmachtenden .

Vielleicht denken Sie , mein Herr , ich werde
das erste Wort an Sie richten . Damit befinden
Sie sich in einem tragischen Irrtum . Sic haben
ein klassisches Profil , und Ihre Krawatte ver¬
rät Geschmack , aber das sind keine Köder , auf die
Dorothy anbcißt. Diese entzückende Frau er¬
laubt sich , als ein Fisch von besonderen Ansprü¬
chen zu gelten . Man muß mit Mut ausgerüstet
sein , wenn man darauf rechnet , sic zu fangen . . ."

Immerhin konnte sich Dorothn nicht enthalten,
am Tage nach dieser Eintragung dem Angler
ein paar Bosheiten zuzurnfen.

„Guten Morgen , mein Hcrr !"^
„Guten Morgen , gnädige Frau !"

„Sie sind heute sehr zeitig aufgestanden ."
„Allerdings . Um diese Stunde beißen die

Fische am besten ."
„Ist « S möglich ! Vermutlich halten sie den

Angelhaken in der Frühe für bekömmlicher alS
am DNtlag . Meinen Sie nicht auch ?"

„Nein. Ich glaube nicht , daß Fische irgend¬einer Ueberlegung fähig sind .
"

„Ohne Zweifel ist eS so . Nehmen wir die
Flunder . Sie weiß genau, welche schreckliche
Enge in einer Räuchermarenkiste herrscht . In¬
folgedessen läßt sie sich fangen, bevor sie einen
Bauch wie ein Kommerzienrat hat. Oder bc»
trachten wir den Hering. Er kennt den Wert
des Kaviavl und ahmt ihn in ziemlich geschickter
Weise nach . Oder den Rollmops. .

„Gnädige Frau , Sie machen sich lustig über
mich ."

„Durchaus nicht ! Ich wünsche nur . Ihnen eine
bessere Meinung über die Fisch« beizubringcn.
Fische sind intelligente Wesen , mein Herr . Gott¬
lob können sic nicht sprechen !"

„Warum gottlob?"
„Weil Ihnen sonst z . B . der Barsch , den sie

gestern ins Waffer fallen lieben , etwas gesagt
hätte , wegen dessen Sie sich mit ihm hättenduellieren müssen.

"
„Sic haben eine sehr spitze Zunge."
„Aber sonst bin ich gesund !"
„Hm ."
„Haben Die schon viel gefangen ?"
„Nein.

"
„Wie schade ! Sicher ist den Fischen dieser

Gegend noch nicht genügend bekannt , daß cs sicham besten des Morgens anbcißt."
»Ich glaube , gnädige Frau , die Dache hateinen anderen Grund .

"
„Darf man frage >, welchen ?"
„Es befindet sich ein Hai - n der Nähe .
„Ein Hai ?"
„Ja . Ich sah vorhin seine Rückenflosse.
„Brrrr !"
„Fürchten Sie sich ?"
„Nein. Ich finde cs nur so schrecklich, wenn

jemand eine Flosse am Rücken hat .
"

„Gnädige Frau , mit einem Hai ist nicht zuspaßen ."
„Das leuchtet mir ei » . Welch ein Glück daßTie kein Hai sind !"
Der Mann im Boot schmieg
,F) diot !" dachte Dorothy.

Sie trat in ihr Badehaus . Die Tür warf sie
krachend ins Schloß . Rasch entkleidete sie sichund stieg in ihrem eleganten Badekvstüm die
Treppe hinab, die in das geräumige, von Bret¬terwänden umschlossene Bassin fjihrtc. Plötzlich
schrie sie gellend ans:

„Hilfe ! Hilfe ! Der Hat !"
Bor ihr , in bedrohlicher Nähe , war der lang¬

gestreckte schwarze Körper des gefährlichen Raub¬
fisches aufgetaucht.

„Hilfe ! Hilfe !"
Der Mann draußen trieb sein Boot mit star¬

ken Ruderschlägen auf den Steg des Badehanses
zu . Er stürmte zur Tür hinein , überblickte dieSituation . Mit einem Ruck warf er sein Jackettab. Aus einer Tasche seines Beinkleids zog erein üolchartiges Messer . So sprang er ins Was-
ser. Tauchte dicht bei dem Hai auf. stieß ihmzweimal das Messer tief in den Leib. Packte die
halb ohnmächtige Frau , trug sie die Treppe
empor , hüllte sie in den Bademantel , schaffte sicins Boot , fuhr sie ans Ufer. . .

An diesem Abend schrieb Dorothy in ihr Tage¬
buch :

„Wo hatte ich meinen vielgepriesenen Scharf¬
blick , als ich ihm Feigheit nachsagte ? Erwin ist
nicht feige, er ist ein Held . Leander schwammüber den HcllcSpont , um Hcro zu umarmen.Perseus tötete den Drachen , der Andromeda be¬
drohte. Erwin ist Leander und Perseus in einer
Person , er schwamm und tötete. Oh, wie ich zuihm aufblicke . . . !"

*
Um dieselbe Stunde ungefähr pochte der Heldan die Tür des Fischcrhauscs , das dem alten

Larscn gehörte . Als geöffnet wurde, sagte er :
„Larken , ich bringe Ihnen Ihren ausgestopf¬ten Hai wieder. WaS kostet der Spaß ?"

Salzhurger Ltraufführung.
Richard Billinger , ein gebürtiger Ober-

Oestcrreicher , galt schon seit der Erstaufführungeines Schauspiels „Ter Knecht" in ber Wiener
Musik - und Theater -Ausstellung und der Ver¬
leihung . ines Preises der Stadt Wien als große
dichterische Hoffnung . Das Erscheinen mehrerer
lyrischer Sammlungen steigerte noch die in ihn
gesetzten Ernmrtungen . Das Unterrichtsmini¬
sterium die Knnstgen ' .' sjigen um NeinHardt —
namcnllich Hugo v . Hvsmannsthal — wurden

auf den neuen Mann aufmerksam und ebnete»
seiner soeben im Insel -Verlag herausgekomul«-
nen dramatischen Dichtung „ Das Perchten - ,
spiel " in Salzburg den Weg . Die „Perchten ,
sind heidnische Wald- und Berggeister, an di<
man in entlegenen Tälern angeblich heute noö>
glaubt . In Billinger 's Handlung geht cS uw
die Seele eines trotzigen , unsteten Bauern ,
sein Weib verlassen , seine Magd zur Mutter ge¬
macht hat, Die Altbäuerin nimmt die schöne
junge Perchrin ins Haus , um den Sohn wieder
an die Scholle zu fesseln . Der Plan gelingt
für kurze Zeit . Dan» hat Peter , der Bauer,
auch das „elbische Wesen" satt : durch die Kunst
der Pcrchtin-Mutter verwandelt, , gefällt ihw
sein verlassenes Weib aufs neue . Das Etc-
mentarwesen verschwindet enttäuscht : die nn»
unheilbringenden Perchten zünden den Hof »» '
wobei die junge Bäuerin verunglückt . Der Ur¬
ahne erschlägt Peter , der sich noch einmal davon -
machen will , mit der Axt , und die Altbäuerin
präsentiert den eben geborenen Sprößling de»
Magd als zukünftigen Hof-Erben unter gnädi¬
gem Beistand der zu diesem Zwecke bemühte »
vierzehn Nothelfer. Dieses Spiel ist durch »nd
durch undramatisch , verworren , läßt ein klar
herausgcarbeitctcs Grundmotiv vermissen . Ver¬
mutlich sollt« im Grunde das bäuerliche Haften
an der Scholle als höchste Daseinsfvrm geprie¬
sen , vor unnatürlichen Misch-Experimcnten ge¬
warnt werden. Sprachlich ist das Perchtenspiel
unleugbar eine Dichtung voll Kraft und Zart¬
heit . An Anllängen , ja Analogien l„Peer

.Gynt" , Hanpimanns „Glockengießer "
, Schö»-

hcrrs „Erde" u . a .j fehlt cs nicht.Exl 's Meister- Ensemble hat der interessanten
Novität im Salzburger Festspielhaus «inen
glanzvollen Rahmen beigcstellt . Der äußer«
Erfolg stellte sich langsam , dann aber umso nach¬
haltiger ein . Oskar Bcndiener.

Hochschulnachrichten. Professor Dr . Ericb
Caspar in Königsberg hat den an ihn er¬
gangene » Ruf als Nachfolger für Geh . Ra>
von Bclom an die Universität Freiburg i. Br.
angenommen. Professor Caspar zählt zu den
hervorragendsten Vertretern historisch- kritischer
Forschung ans dem Arbeitskreise der Monn-
inenta Germania «: historica .
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INDUSTRIE .- UND HANDEL5 - ZEITUNG
Berliner Börse .

August . ( Funkspruch . ) Di« heutige
I eröffnet« in freundlicher Haltung bei
r ^ Mteiem Geschäft als an den Vortagen.

* Anziehen des Gcldsatzes an der Neuyorkcr
„ k>e auf 8 Prozent wurde wenig beachtet, da man
«ui.

“a ^ ^ e übliche Ultimoanspannung zurücksührte
de» ^ erhaupt annimmt, daß sich die westlichen gro-" örscnplätzc von dem Ncuyorker Einfluß mehr
diw

mc ®r srctmachen . Man rechnet auch mit Bc -
. mnitheit auf keine Veränderung des londoner
^

»kontsatzes. Immerhin zeigte der hiesige Geld -
, " kkt noch keine wesentliche Entspan «
, .? äg , obwohl man wieder von Londoner und Pa -

Geldofscrten wißen wollte . Umfangreiche
»,^ " ngskäufc an dem Kunstseide « und Polyphon-
lle» « &c » in den letzten Tagen stark rückgängi -
de?- ^ "öicrcn kräftige Erholung brachten , und Or¬
der Bankcnkundschast und der Provinz gaben

Allgcmcintcndcnz einen kräftigen Halt . Das
„^ Niveau konnte sich durchweg » m 2—8 Prozent
s.^ hcn . Auch das Ausland war mit Jntercffcn -
^Uscn im Markt . So zeigte Amerika Interesse für
» ?äk» und Elcktrowcrte. Anch die Schweiz war
,^ufcr für Kunstseide - und Elcktropapicrc. Auf an -
ichci
lichnend rheinische Käufe konnten Kaltwcrtc erheb¬
st Anziehen . Stimulierend wirkte ferner die Nach -

von einer bevorstehenden Tariscrmätzigung für
,,Hinfrachten , worauf Farben sich wesentlich bc -
fterr*

Öen
- fonntctt- Der Satz für Lagergeld

in , e lich auf 7,5—9 Prozent , für erste Firmen etwas
iti, " icr , für MonatSgeld auf 7,75—8,75 Prozent ,
Hot' Warenwechsel a » f ca . 7,12 Prozent . Der intcr -
,

'
,^ nale Devisenmarkt lag vollkommen ruhig
" wies keine bemerkenswerten Bcrändcrungcn aus .

ü ? äch Festsetzung der ersten Kurse hielt die freund¬
er Tendenz an , bei leicht anziehenden Kursen.

Verlauf lebte das Geschäft weiter auf und das
^ » Niveau erfuhr noch mehrprozcntigc Erhöhungen.
, Achtet wurden Montanwcrte , von denen Klöckncr

^ öln -Ncueffcn 2, Harpcncr 1 und Gclfenkirchen
left droz . gegen ihre erste Notiz gewannen. Sehr
»z* blieben auch Kaliwcrtc, von denen Wcstcrcgeln 3

Talzdetfurth sogar 8 Prozent höher wurden,
^ klchsbankantcilc waren nach - einer vorübergehenden

" ichwächung bis zu 292 gefragt. Siemens traten
>>eder stärker in den Bordcrgrund , wobei man auf

Suten Geschäftsgang hinwics , und gewannen 1,75
Dozent . Während Polyphon ihren Kursstand Be »
“» ptctt konnten , gaben Glanzstoss wieder 8 Proz .

, £ ihrem Gewinn her . Karstadt lagen später
unter ihrer Anfangsnotiz bei sehr lebhaften

Plätzen . Später wurde das Geschäft ruhiger und
' fanden mehrfach Gcwinnrealisationen statt .

..Der Privatdiskont blieb mit 6,75 Prozent
j

* beide Sichten unverändert . Die Börse schloß
jL

“ * behauptet , wenn auch die höchsten TagcS -
i , ie nicht ganz aufrecht erhalten blieben . N a ch «
. . üblich hörte man noch Reichsbankanteile mit 291
,
"/agt . Deutsch- Bank 164,5 , Danatbank 26«, A .E .G .

Siemens 862 , GcSfürel 259,75 , Farben 262,5 ,
- berkoks 118,37 , Harpcner 147, Rhein. Braunkohle»
„ ?■ Mansfeld 111, Wcstercgcln 258 , Salzdetfurth 448,
„J tv®ffcn&urß Papier 218 , Ver. Glanzstoff 570, Poly«
N°N 44i und Stöhr 264 , Karstadt 316,5 , Tieh 25»,""besitz I und II 51,10 , III 55,80, Neubesitz 16,50 .

Krankfurier Abendbörse .
Frankfurt , 1 . August . ( Funksprnch .) An der
?b«ndbörse traten Gerüchte über eine erneute Di»-
!°aterhshung in Chicago und Neuyork aus . die zu
Oberster Zurückhaltung vcranlaßten . Gleichfalls
"stimmte die unregelmäßige Eröffnung der Neu «
Mer Börse. Jedenfalls war da» Geschäft gegen«

der MittagSbörsc fast vollkommen tot. Die
" '" tagz bevorzugten Werte, wie RetchSbank , Tic«
^ us , Farbenindustrie , verloren 0,5— 2,5 Prozent .
, bch die übrigen Werte gaben leicht nach . Der Ver¬
ruf blieb unlustig bei gedrückter Stimmung . Die
^»chbürse gab erneut nach . ES schloffen Reichsbank
2 ' - Chade 491 , Adlcrwerke 121, Rhein. Stahl 141,
,

"bnesmann 184,5 , Siemens u . Halske 360, Farbcn -
"dustric 260.

. Anleihe» : Neubesttz 17,80, 4proz . Dt . Schutzgebiete
°»<o.

Bankaktien : Barmer Bankverein 148 , Bayr . Hyp .»
Dechfelb. 160,5 , Commerz - u . Privatb . 182, Darm-

"°° ter u . Natlonalb . 265, Deutsch- Bank 164,5 , DiS -
'»Nto-Gefellsch . 158 , Dresdner Bank 165,5 , Pfälz .
VOp.-Bank 159,5 , RcichSbank 389,5 .
. ^ ergwerkS - Aktien : Budcrus 84, Gelfcnkirchc » 184,
L°rpen 147, Ilse Berg 235 . Kaliw. Aschcrsl . 251,5 ,
^ istcregeln 255 , Manncsmannröhren 185, ManSsel-
»fk Bergbau 110,25 , Phönir Bergb. 92,25 , Rhein,
" raunk . 276,5 , Rheinstahl 141 , Ber . Stahlwerke »5.

^ ransportwerte : Hapag 168,5 , Nordd . Lloyd 154,5 .
^ Jndnstrie-Aktlen : « dlerwcrke Klcyer 121,5 , A .E .G .
^ »mmakticn 178, Bergmann Elcktr. 193, Zement

Devisen.
Berlin , den 1 . August 1928

100 G.
r ^ nea-Aires IPes .

100 Belgs
I? 100 Kronen
s^Penhsgen 100 Kr .
jfockholm 100 Kr .
N? flngfore 100 f. M.
rl»| len 100 TJra
Proton

l̂ weit
?P*nienÄPwi
SpOeJan

100 Lira
1P1.

1 Doll .
100 Frcs.
100 Frcs.

100 Pes.
1 Yen

1 Milr .
„ 100 Schilling

100 Kn .
u, ?°slavien lOODir.
Erpcpest 100000 Kr ."hlgarien 100 Leva
r.J*«abon 100 Eacud
»‘ “aig 100 Gulden
U 8,
?,°o»tantinop . 1 t .Pi.
£lt>en 100 Drachm.
ftfnada 1 kan . Doll .^ >r<r 1 ag . piund

Geld Brfei Gele
1 8. 1. 8 31. 7.

1b815 168 -49 168 -21

im 1 -769
58 33 m

111 .72 111 -94 111 -69

m m 111 -76
111 -92

10 -530
21 -90 ,

10 -529
21 -89

20 -370 21 -940 20 -320
4 . 185 4-193 4-184

16 -375 16 -415 16 -37
80 -56
68 82
1 -898
0-498

80 -72
68 -96
1 -902
0 -500

80 -56
68 -86
1-896
0 498

59 -06 59 -180 5906
12 -406 12 -42 12 -404

7 -358 7-372 7-358
72 -91 73 -05 72 -90
3 -022 3-028 3-027

m 18 -77
81 -44 m

7 -131 2-135 2 -130
4 -183 5 -425 3-415
4-281

20 -840 2aÜslo
4-183
20 -84

Brief
31 . 7 .
168 5 5

1-768
58 .33

11191

Prä «ni°n-Sätze
der Bankfirma Baer & Elend

Aug. Sept . Okt .
all1- o . Ausl ,
Ug El . Ges
jJJhatbank .
ffdtsch .Bank
t?*eonto
yjeadener
gisch .Erdöl .
nPfPenindust .
ylaenk;«apag

IV. 2 23 « Uandelsges . 8 10
7 V. 9 ’.i 11V, Harphener . 6 ‘;> 8V,
7,i 10 12V, Licht u . Kraft . 8 ",

7 9 Mannesmann . 6 V, 8
5 7 9 Nordd . Loyd . 5 7

7 9 Otavi 3 4
tv. 8V. 10 Phoenix 5 V. 7
8 10 12 Kheinstahl . 6 ", 8V,
6 8 9 ", Siem .&H&lske 9 11V,
5 7 9 Zellst . Waldh 10 13V,

Karlsruhe .
Aug. Sept . Okt .

12
8*
T
8V,

10 ';,14
17V,

Heidelberg 137,5 , Daimler Motor 158,5, Di. Erdöl
187, Dt . Goldschcideanst. 205, Dt . Linoleumwerke 879,
Elcktr. Licht u . Kraft 215 , Eßlinger Masch. 52 , J . -G .
Farben 266,25 , Felten u . Guilleaume 181, Franks.
Hof 98,5 , Gesfürcl 258,5. Goldfchmidt Th . 97, Holz¬
mann 146, Holzverkohlung 94, Junghanr Gebr. 85,5 ,
Lahmcycr 174, Ncckarfulm Fahrz . 56, RütgerSwerkc
164, Schuckert El . Nllrnb . 195,5 , Siemens u . HalSkc
360,5 , Südd . Zuckers. 149,5 , Thür . Lief. Gotha 168,5,
Zellst . Aschasfcnb. 218, Zellstoff Waldhof 291.

Mannheimer Börse .
Mannheim, l . August . (Drahtbcricht. ) Bei freund¬

licherer Tendenz notierten heute : Badische Bank 167,
J . -G . Farbenindustrie 260, Mannheimer Versiche¬
rung 151,5 , Badische Assekuranz 280, Deutsche Lino¬
leum 881, Gebr. Fahr 87, Konserven Braun 76 , Mez
Söhn - 81 . R .S .N . 57, Süddeutscher Zucker 150, Wanst
u . Freytag 142, Wcstercgeln 255, Zellst. Waldhos 292.

Märkie-
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 1. August . Produkten, Weine und
Spirituosen . Abteilung «letrcide , Mehl
und Futtermittel . Am Brotgctrcidemarkt
herrscht die abbröckclndc Tendenz weiter vor . Fut¬
termittel , insbesondere Mais , sind für prompte Lie»
scrung nach wie vor gesucht » nd zeigen auch ^sür spä¬
tere Sichten unvermindertes Interesse. — Süddeut¬
scher Weizen , neue Ernte , Preise unentwickelt , deut¬
scher Roggen , neue Ernte 24—24.50, Sommergerste,
neue Ernte 27—28 , Fnttergcrstc, je nach Qualität
22.75— 24.56, dentschcr Hafer, je nach Qualität , neue
Ernte 22—28, Plata -MaiS, bczngsschcinpsl . , August -
Lsg . 25—25 .75, Weizenmehl , Mühlcnsordcrung 34 .75
bis 35.25 , Roggenmehl , Mühlcnsorderung 85.56 — 86.56,
grüne Kernen, mit Sack, ab Stationen : 1 . Sorte 86
bis 85, 2 . Sorte 76—75, Mahlwarc 66, Wcizcninttcr-
mchl 17— 17.25 iSpczialsabrikatc entsprechend tcuc -
rcr >, Wcizcnklcic , sein , per 2lugust 14— 14 .25 , Sei *
zcnklcie , grob , per August 14— 14 .25 , Biertreber , je
nach Qualität 18.25— 18 .75, Malzkcimc , je nach Qua¬
lität 18 —18 .56 , Trockcnschnitzcl ohne Angebot , ffiaps-
kuchcn , au » deutscher Saat , lose 19—16 .56, Erdnuß-
kuchcn , löse 2-1— 24 .75, Kokoskuchen nicht angebotcn ,
Sosaschrot , Mannh . Fabr ., mit Sack 2 .50— 22 .75,
Lcinkud >cnmehl , sc nach GchaltSgarantic 25— 26 ,
Speifekartoffcl: gclbfl ., neue Ernte 14— 14 .25. weiß -
sleifchigc, neue Ernte ll .75— 12 91m . — Rauh »
f u t t c r ni i t t c l : Loses Wiescnhcu , gut , gesund ,
trocken, neue Ernte 8—8.50, Luzerne, je nach Quali¬
tät, neue Ernte 9.56—9 .75, Wcizcn -Roggenstroh ,
drahtgcprcßt, 6.56— 7 91m. bei kleinem Angebot . —
Alle» per 160 Kilo : Mühlcnfabrikatc, Mai » , Bier¬
treber, Malzkcimc und grüne Kernen mit , Getreide
und Trockcnschnitzcl ohne Sack, Frachtparität Karls¬
ruhe bczw . Fertigfabrikatc Parität Fabrikstalion.
Waggonpreisc . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von LandcSprodukten schlie¬
ßen sämtliche Spesen de» Handels , die vom Ankauf
beim Landwirt bi » zur Frachtparität Karlsruhe ent¬
stehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten. — Abtei¬
lung Weine und Spirituosen . Lage un¬
verändert.

Berlin , 1. August . sFnukspruch .j Produktenbörse.
Die wiederum ermäßigten überseeischen Preise, die
schleppende Anfuhr in Jnlandsgctreide und besonder »
das unrentable Mchlgeschäst bieten wenig Anlaß zu
neuer Unternehmungslust. Wetzen wird wohl in
neuer Ware auf August—September - Abladung
offeriert, doch sind die Forderungen zu hoch und
führen damit nur wenig zum Geschäft. Die Notie¬
rungen im Zctthandel waren mit Ausnahme des
leicht höheren Dezembers nicht gut behauptet. Rog¬
gen in neuen wie altM Positionen ruhig, aber gut
behauptet . Bester Hafer wirb bei mäßigem An¬
gebot mehr gefragt . Wintergerste ruhig. Für
stärker gesuchte Sommergerste hat sich das Geschäft
noch wenig entwickelt .

Berlin , 1. Aug . sFnnkspruch . s Amtliche Prodnkten-
»otierungen lsür Getreide und Oelsaaten je 1606 Kg.,
sonst je 166 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk. 237
bi» 246, ' Sept . 254.25— 255 . Okt . 254 .35—255 , Dezbr.
257.56—258 : Tendenz stetig. Roggen : Märk. 24 »
bi » 246 , S -pi . 247—347 .50 , Qkt . 248—249 .25 , Dezbr.
249 .56—256 : Tendenz fester . Gerste : Wintergerste,
neue , ab märk. Stationen 205—315 ; Tendenz ruhig.
Haset : Märk. 245- 356, Sept . 234, Qkt . 228. Dez .
229 u . Brief : Tendenz behauptet. MaiS : loko
Berlin 248—245 : Tendenz behauptet . Weizenmehl
29.25—82.75 ; Tendenz behauptet. Roggenmehl 82 .50
bis »5 .56 : Tendenz behauptet. Wcizenklei « 15 ; Ten¬
denz behauptet. Roggenkleie 17- 17 .25 ; Tendenz be¬
hauptet. Wclzenkleicmclaffc 15.96— 16.10 . Rap» 820
bis 825 : Tendenz stetig. — Biktoriacrbscn 44—54,
kleine Spcisccrbscn 86—40, Futtcrcrbscn 25—27 , Pe¬
luschken 27—80, Ackcrbohncn 26— 28 , Wicken 27—30,
blaue Lupinen 14 .56— 16, gelbe Lupinen 16.56—17.50,
Rapskuchen 19.50—20, Leinkuchen 28.90—24.40, Trockcn¬
schnitzcl 17 .40—17.00, SoiacrtraltionSschrot 31.40 bi»
22.50, Kartofselflockcn 24.80—25.20.

Magdeburg, 1. August . Weißzucker leinschl. Tack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
25.75—26—20 .15 , Angnst 25.75- 26. 15 , August —Tept.
25.87 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 1 . Angnst . sFnnkspruch . ) Lchlußkurse .

Weizen : Tendenz willig. Sept . 119X—119)4 ,
Dez . 123% —12354 , März — . — Mai » : Tendenz
fest . Sept . 98 % , Dez . 77% , März 79% . — Hafer :
Tendenz stetig. Sept . 87% , Dez . 42, März 44. —
Roggen : Tendenz fest . Sept . 162% , Dez . 164% ,
März —.—. lAllcS i » Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Bremen, 1 . Aug . Baumwolle. S ch l u tz k u r s :

American sully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22.46 TollarcentS.

Metalle .
Berlin , 1. Aug . Metallnotierungcn für je 19« Kg .

Elcktrolytknpfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam ibiotierung der Vereinigung für die Dt .
Elcktrolytkupfcrnotiz) 139.75 Rm . Notierungen der
Sommifliou d«S Berliner Metallbörsenvorstandes
(bi-c Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) . Originalhütten¬
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz - oder Draht -
barrcn 190, deSgl . in Walz - ober Drahtbarren , 99 %
194, Rcinnickcl , 98—99 % 850 , Antimon-ReguluS 86
bis 90, Fcinstlber (1 Kg . fein ) 81 .25—82 .75 Rm.

Biehmarkt.
Bruchsal, 1. August . Schweincmarkt . Angcfahrcn

wurden 207 Milchschwcinc, 46 Läufer. Verkauft wur¬
den 166 Milchschwcine, 32 Läufer. Höchster Preis
per Paar 34 bezw . 52 , häufigster 28 bczw . 48, nied¬
rigster 22 bczw. 40 91m .

Bin neues StißwarenmeffehauS in Leipzig . Im
Zentrum der Stadt Leipzig wird ein neues Messe¬
haus für die Süßwarenindustrie errichtet , das zur
FrühjahrSmcffc 1929 crösfnet wird. In ihm werden
untcrgcbracht zunächst die Firmen , die bisher im
SüßwarenmcflchauS lSchweizerhau» ) ausgestellt
haben ; dann die Firmen , die sich hierfür bereits
haben Vorwerken lasten , etwa 120 an der Zahl , und
an dritter Stelle, sofern der Platz ausreicht, die Fir¬
men , die sich weiterhin anmclden. Diese neue Süß -
warenmcffe wird von den in der Süßwarenindustrie
führenden Verbänden, dem Verband deutscher Schoko-
ladcfabrikanten E . B . , Dresden , und der Vereini¬
gung dentschcr Zuckcrwarcn und Schokolabcfabrikan -
ten E .V ., Würzburg, subventioniert. Die mehr¬
jährigen Erfahrungen haben gezeigt , daß die Leip¬
ziger Mcffc auch für die Süßwarenindustrie ein
wertvolles Mittel ist , den Umsatz zu steigern und
Exportvcrbindungcn hcrzustcllcn . Im Herbst 1928
findet die Süßwarcnmcffc wie bisher im Süßwarcn -
meffchou» SchwcizerhauS statt .

Rem Phase - er Kohleattise .

Die Subventionierung des englischen Bergbaues.
Wenn die Berichte aus dem englischen Bergbau in

letzter Zeit weiterhin ungünstig lauteten und wenn
cS z . B . hieß, daß der Fünf - Grafschasten -Plan zusam -
mcnzubrechcn drohe , so zeigt die engl . Handelsbilanz
mengenmäßig eine durchaus nicht ungünstige Gestal¬
tung. England vermochte in den ersten sechs Mo¬
naten d . IS . 24,5 Mtll . Tonnen, einschlicßl . Bunker-
kohlc sogar 82,7 Mill. Tonnen zu exportieren. AuS
diesen Ziffern ist zu schließen, daß England zum
mindesten die Exportzifser des Jahre » 1927 erreicht ,
wenn nicht überschreitet . Es ist deutlich das Be¬
streben erkennbar, auf dem Wcltkohlenmarkt nicht
nur die Position des Jahres 1925 zu erreichen , son¬
dern den Export wieder auf die alte Rekordhöhe zu
steigern . Von der Erlösseite betrachtet , ist allerdings
die Lage der englischen Kohlcnindustrie schlecht , aber
auch in den übrigen europäischen Kohlcnländern ist
dieselbe Erscheinung zu beobachten.

DaS nimmt nicht wunder angesichts der Ueberpro-
dnltion in den europäischen Kvhlenländcrn. Im
Jahre 1927 belief sich die Steinkohlenfürdernng der
Welt aus 1468,8 Mill . Tonnen, der Wcltvcrbrauch
dagegen nur ans 1809,1 Mill. Tonnen . Die Last die¬
se » MindcrvcrbrancheS bczw. der Ilcbcrerzeugnng
ruht fast ausschließlich auf Europa , bei dem einer
Förderung von 789 Mill . Tonnen ein Verbrauch von
nur 628,8 Mill. Tonnen gcgenübcrstcht . Dabei ist
die FSrdcrfähigkcit einzelner Reviere nur zum Teil
auSgcnutzt . Jedes Land sucht nach Möglichkeit seinen
Absatz aus den Auslandsmärkten zu behaupten , wenn
nicht zu vergrößern, um auf diese Weise eine Kom¬
pensation für den eingeengten inländischen Markt zu
schassen .

In Hinsicht darauf dürsten die neuen englischen
Pläne , die den Zweck haben , dem englischen
Bergbau die Exportmärkte zurück¬
zu erobern , besonder » schwerwiegend sein . Die
Subventionen für die Kohlcnindustrtc, di« die eng¬
lische Regierung angckündigt bat , sind von weittra¬
gender Bedeutung nicht nur für die englische Wirt¬
schaft selbst , sondern auch für die Wcltkohlenwirtschast
und für die zurzeit bestehende internationale Kohlcn -
krise. Die englischen Maßnahmen reihen sich in den
Rahmen der Tendenzen für eine Ausdehnung de»
Jndustrieschutze » ein . Und doch mußte die Einfüh¬
rung neuer Regierungssubventionen für den eng¬
lischen Bergbau überraschen , da sich noch vor einiger
Zeit der HandelSminister im Unterhaus gegen einen
Eingriff der Regierung zugunsten ber Kohlenindu-
stric ausgesprochen Hatto. Auch di « öffentliche Mei¬
nung war bi» vor kurzem gegen die Verschleuderung
englischer Kohle zu Bcrlustprcisen und damit auch
gegen eine , DubvcntionSpolitik. Durch die Ver¬
schlechterung der englischen ArbeitSmarktlage iit aber
in letzter Zeit die Oeffentlichkett andererfelt» wieder
stark beunruhigt worden. Noch anläßlich eine »
Bankett» vor einigen Tagen äußerte sich der eng¬
lische Schatzkanzler Churchill dahin, daß die jährliche
englische Kohlenüberproduktion 50 Mill . Tonnen be¬
trägt und daß an eine Milderung der Notlage der
englischen Bergleute nicht eher zu denken sei , bevor
diese Menge nicht absorbiert wäre.

E » handelt sich diesmal nicht » m direkte StaatS -
zuschüflc, sondern man will an btc* englischen
Eisenbahnen ein « Barvergütung zah¬
len , dt « diese dazu benutzen sollen, um die Soh -
lenfrachtcn bei Exporten zu ermäßi¬
gen . Dies « « ohlenfrachtenermäßigung bezieht sich

Oer Weinbau - er Oberhaardi .
AuS Edcnkoben wird un » gefchXieötn :
An der ganzen Oberhaardi ist zurzeit der Stand ber

Portugieser ausgezeichnet , so daß diese
eine nahezu volle Ernte erwarten lasten . Be, den
übrigen Weinsorten , namentlich bei den in der Haupt¬
sache angepslanzten Oesterreichern, ist der Behang da -
gegen unterschiedlich.

Die Trauben wachsen jetzt rasch aus , werden täg¬
lich größer und haben sich an besonders bevor,irgtcn
Stellen schon etwa » zu färben bezw . zu hellen begon-
neu. Wenn die bisherige Witterung weiterhin anhält ,
wenn namentlich der September uns nicht allzu viel
Regen bringt, darf für den 1920er Jahrgang Hinsicht-
lich der Qualität das Beste gehofst werden .

Geschäftlich ist eS im Wringe schüft an der
Oberhaardi zurzeit außerordentlich ruhig . Rur in bil-
ligen Weinen ist etwas Umsatz zu verzeichnen. Tie
Erzeuger haben in 1927er Weinen meistens nicht mehr
viel auf Lager . Verlangt werden für 1927er verbes-
scrte Weine 900—1000 Mk .. für naturreine 975 - noo
Mark pro 1000 Liter, zu welchem Preise in letzter Zeit
verschiedentlich « hschlüste getätigt wurden. Wein«
älterer Jahrgänge sind größtenteils ausverkauft.

Pfälzische Getreidepreis« . Bei guter Nachfrage
nach neuem Getreide wurden in Mußbach Ende der
letzten Woche für den Doppelzentner Korn 26 bis
vereinzelt 27 Rm . bezahlt , für die gleiche Menge
neue Gerste im Durchschnitt 33 Rm. Die Ab-
gabclust ist seitens der Landwirte bei den guten
Preisen gut . Der Kornertrog läßt nicht » zu wün¬
schen übrig.

Oie Lage am Texiilmarkt .
Wie über die Lage auf dem Textilmarkt mitgeteilt

wird, macht sich in der Textilbranchc ein lang¬
samer Rückgang der Kaufkraft bemerk¬
bar , der zu stärkeren Srediianspannungen geführt
hat. Infolge der mangelnden Beschäftigung der In¬
dustrie und der pessimistisch beurteilten Aussichten
für die nächsten Monate können Fertigfabrikatc trotz
hohen Standes der Rohstoffpreisc ebenso billig und
teilweise billiger beschafft werden , al » zur gleichen
Zeit deS Vorjahres , zu der insbesondere Baumwolle
beträchtlich niedriger stand als heute . Die VerkaufS -

' vreifc im Einzelhandel, die lange hinter der Ent¬
wicklung der Großhandelspreise zurückgeblieben
waren und dadurch wesentlich zur Umsatzstclgcruug
noch zu einem Zeitpunkt beigctragen hatten, au dem
die Textilindustrie schon einen Umsatzrückgang zu
verzeichnen hatte , haben sich jetzt an die Großhandels¬
preise wieder angcglichen , sodaß da » Preisniveau sich
durchwegS gehoben hat .

auf Exportkohle , Bunkcrkohlc und wahrscheinlich auch
auf Jndustrickohlc. Die Eisenbahnen sollen durch
den Zuschuß in die Lage gesetzt werden , eine Er¬
mäßigung von 9—11 d pro Tonne vorzunchmen. Die
hierfür benötigte » Mittel machen pro Jahr den Be¬
trag von 4 Mill . Psnnd Sterling an » . Die englische
Regierung glaubt, daß der auf diese Weise gewon¬
nene Spielraum in der Preisbildung groß genug
ist , um für den englische» Bergbau große Erfolge
im Export zu bringen. Bei dieser neue » Maßnahme
handelt eS sich um eine reine K a m p f a k t i o u , die
sich zunächst in erster Linie gegen den polnischen
Kohlenbergbau richtet . Unter der starken polnischen
Konkurrenz hat der englische Export besonders in Len
nordischen Ländern zu leiden . Die englische Maß¬
nahme bat aber auch schwere 9iückw >rknngcn für den
deutschen Bergbau . Gerade er wird durch
durch die neuen englischen Kohlcnsubventioncn be¬
sonder « hart betroffen werden , weil er infolge der
Erhöhung der Bergarbeiterlöhne sich in einer schiva-
chen Position befindet .

Wenn England glaubt , mit einer Subventionie¬
rung die Kohlcnkrisc beseitigen zu können , so ist cS
aus falschem Wege. Die Subvcntionspolitik deS
Jahres 1026 dürste die englische Regierung wohl
darüber aufgeklärt haben , daß Staatszuschüffe keine
endgültige und bauernde Behebung der schwierigen
Lage der englischen Kohlenindustrie hcrbciführcn
können . Sie haben weder dazu beigctragen. die
Produktion rentabler zu gestalten , noch die Streitig¬
keiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu be¬
heben . Im Gegenteil, den Abschluß der englischen
KohlcnsubvcntionSpolitik bildete der große Streik
vom Jahre 1926. Es muß unter diesem Gesichts¬
punkt unverständlich erscheinen, daß die englische 9ic-
gierung wieder zu künstlichen Mitteln gegriffen hat ,
die ni« eine endgültige Sanierung herbeisühren wer¬
ten und können .

Bei Einsetzen der englischen Subventionen wird
man mit einer verstärkten Konkurrenz
am Wcltkohlenmarkt rechnen können . Der
Weltmarkt wird weiter mit Kohle überschwemmt
werden , denn der englische Bergbau wird die Regic -
rungSuntcrstütznng dazu benutzen , seine Förderung
noch weiter zu steigern . Die Vorteile, die der deut¬
sche Bergbau seinerzeit au » dem englischen Berg¬
arbeiterstreik gezogen hatte, werden wieder mehr und
mehr verschwinden . ES ist daher verständlich , wenn
angesichts^ der krisenhaften Lag« der Weltkohjcnmark-
ter der Ruf nach einer I n t e rn a t i o n a ke n
K o hk 'e N » « r st S n d i g u n g sich jetzt 'wieder ver - '
stärkt . ES bleibt aber zu beachten, daß durch die
neue SubventtonSpoltttk der englischen Regierung
der Rille de » englischen Bergbau» auf Verständigung
mit den deutschen Gruben eine wkiterc Schwächung
erfahren wird. Durch die neuen Pläne wird eine
unnatürliche Verschiebung ber Absatzgebiete erzeugt ,
die selbstverständlich eine spätere internationale
Kohlcnvcrständigung erschwert . Ob eine Verständi¬
gung zwischen den Kohlenländern außer England
möglich sein wird, muß al » sehr fraglich bezeichnet
werben . Die SluSsichtcn für eine internationale
Kohlcnvcrständigung haben sich sehr ungünstig ge¬
staltet , un» der deutsche Bergbau muß vorerst ver¬
suchen, sich mit anderen geeiancteren Mitteln ans die
neue Etappe in der internationalen Kohlcnkrisc cin -
zustcllen .

pfälzischer Obst - und
Gemüsemarki .

Mit Ende der letzten Woche war die Kirschen «
ernte ziemlich beendet . An den Obstgroßmärkten
wurden in den letzten Tagen nur noch Weichicl-
kirschen in kleineren Mengen angcfahrcn. Die An¬
lieferung war in Johannisbeeren bis zuletzt sehr
stark . Die Spilling - und Pflaumcnernte
hat allgemein eingesetzt; der ErntcauSsall ist nicht
besonder » reichlich, di « Güte jedoch vorzüglich .
Starke Anfuhr war auch an Frühbirncn zu verzeich¬
nen , etwas weniger gut di« A c p f e l a n l i c fe¬
rn n g , wenn diese auch zu Beginn der neuen Woche
verstärkt einsetzcn dürfte.

Die Preise sind gegen Ende der Woche etwas
zurückgegangcn . Der Absatz gestaltete sich an man¬
chen Tagen etwas schleppend.

Die Gcmüsemärkte waren auch weiterhin
stark beliefert. Gute Anfuhr bestand vor allem in
Bohnen .

Im einzelnen kosteten durchschnittlich tin
Klammern die Kleinhandelspreise) : Weichselkirschen
36—86 (85—45 ) , Erdbeeren 46—56 (45—55 ) , Johannis¬
beeren 22—28 ( 25—80 ) , Stachelbeeren, I 30—85 (35
bis 40) , II 15—20 (20—35) , Heidelbeeren 40—46 <46
bis 55) , Birnen , bessere Sorten 18—25 (25—86 ) , dito
geringere Sorten 10—15 ( 15— 20) , Tafeläpfel 30—85
(85- 40 ) , Kochäpscl 12— 18 (15—30) , Pfirsiche 46- 50
(56- 66) , Aprikosen 40— 75 (56—80 ) , Pflaumen 80—35
(85—42) , Pflückcrbscn 10—15 (15—20) , Buschbohnen
14— 22 (20—27 ) , Stangenbohnen 86- 85 (35—42 ) ,
Weißkraut 5—8 (8— 14 ) , Rotkraut 12— 15 ( 15—20 ) ,
Wirsing 8— 10 ( 12—10) , Tomaten 25—30 (30—40 ) ,
Spinat 8— 12 ( 12— 15 ) , Karotten 4—6 (8— 10 ) , neue
Kartoffeln 5—7 (7— 16 ) , Gurken unsortiert 180—200
pro 160 Stück , Rettiche 4—8 «7—12» pro Stück , Bin -
menkohl 10—85 (15—40 ) , Kohlrabi 8—5 (5—8 ) , Kopf¬
salat 5—8 (8— 12 ) , Endivien 8— 12 (12—15) , Meer¬
rettich 20- 60 Pfg. da» Stück .

Die Zwiebclernte geht Im südpfälzischen
Großzwiebclanbaugcbiet ihrem Ende entgegen . Die
Nachfrage hat lebhaft in den letzten Wochen eingesetzt,
doch kann ihr vollauf nicht entsprochen werden , da
die diesjährige Ernte der lctztjährigcn zurückstcht.
ES war daher eine Preissteigerung nicht unaus¬
bleiblich . Bezahlt wurden für gesunde Ware 4.70
bis 5 Rm . pro Zentner . Die Ware fand bei badi -
scheu und württembcrgischcn Großhändlern Abnahme .

Böhler Gurkenmarkt. Der dieses Jahr zum zwei¬
tenmal abgcüaiicne Ciurkcnmarkt war gut befahren
und brachte bet ruhiger Nachfrage Preise, die den
Bcrkäuscr nicht befriedigen konnten . ES wurden
bezahlt pro 100 Stück 1.46- 1.50 Rm .
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Williams wiederum Weltmeister.
Oer Kanadier siegt auch im Iweihundertmeierlauf. — Körnig wird Dritter. - Unsere Damen halten sich glänzend . — Aber

unsere Diskuswerfer enttäuschen. — Atkin 'on Hürdensieger — Amerika gewinnt Diskus und (Stabhochsprung .
s . Amsterdam . 1 . Aug .

Mit dem bisherigen Verlauf der olympischen
leichtathletischen Kämpfe konnten mir zufrieden
sein . Zwar erreichten wir nur eine Reihe von
Plätzen , aber man soll die Bedeutung dieser
Plätze nicht verkennen . Unser Abschneidcn in
Amsterdam wird von den Ausländern
besser gewürdigt , als von uns selbst . Sie
sind erstaunt über die rapide Entwick¬
lung der deutschen Leichtathletik in
den letzten Jahren und wundern sich über unse¬
ren guten Durchschnitt . Es will ja schließlich
doch etwas heißen, im Kampf von 45 Nationen
einen dritten Platz zu erringen .

Die erste wirkliche Enttäuschung
brachte uns der Mittwoch. Im 200- Meter -Laufhatten wir auf Grund der schönen Leistungenvon Körnig und Schüller in den Vorkämpscn
leise auf die erste goldene Medaille hoffen kön¬
nen . Schüller aber gab den Kampf vorzeitig
auf , während Körnig im tapferen Kampf
gegen Williams -Kanada und Rangeley -England
unterlag . Williams , der bekanntlich schon
die 100 Meter gewann , wurde damit doppel¬ter Sieger . Eine Enttäuschung erlitten aber
auch die Amerikaner , die nach dem Aus¬
scheiden von Paddock , Cummings und Borah in
den Vorkämpfen es durch Scholz in der Ent¬
scheidung nur auf einen , noch recht zweifelliaf -
ten, dritten Platz brachten .

Die größte Enttäuschung des Tagesaber erlebten wir mit unseren Diskuswer¬
fern , die völligkopflos wurden und nicht

Williams ,
der Doppelsieger von Amsterdam.

entfernt an ihre sonstigen Leistungen kamen .
Hoffmeister und Hähnchen kamen knapp
an die 40 Meter . Paulus konnte nicht über 42
Meter kommen . Sieger war wieder , wie schon im
Jahre 1924 , der Amerikaner H o u s c r mit 47,32
Metern , als olympischer Bestleistung.

Im Stabhochsprung hatten wir eigent¬
lich keine Hoffnung . Müller kam hier nie
für Platz in Frage . Er schied auch bei 8 .80 Me¬
tern aus , erreichte aber damit im Gegensatz zu
den Diskuswerfern immerhin seine heimat¬
lichen Leistungen. Carr - USA . holte sich mit
der neuen olympischen Bestleistung von 4.20
Meter die goldene Medaille .

Im 110 - Mcter - Hürdenlaus erlitt der
Südafrikaner Weigthman - Smith , der
am Dienstag noch Weltrekord lief , bei 80 Me¬
tern einen Schwächeansall. Atkinson siegte
in 14,8 Sekunden knapp vor dem USA .-Bcr -
treter Anderson .

Für die verschiedenen Enttäuschungen bekam
die deutsche Kolonie in den 1500 - Mete r -
Vorkämpfen und den 800 - Meter - Bor -
läufen für Frauen ein kleines Pfläster -
chen. Nachdem Dr . Peltzcr a u s g e schieden
war , qualifizierten sich W i ch m a n n , B ö ch c r
und Krause mit schönen Leistungen für die
Entscheidung.

Auch bei den Frauen kamen drei D e u t -
f ch e in die 800 - Meter - Entscheidung, nämlich
Dollinger , Radke - Batschauer und
Weber . Fräulein Dollinger stellte mit 2,22,4
sogar einen neuen Weltrekord auf.

Oie Ergebnisse :
200 MeterEntscheidung.

1 . William - Kanada 21 .8 . 2. Rangel " '
England , Brustbrcite zurück. 3 . Kör » ' S
Deutschland , Haudbreitc, «nd 4 . Scho "
U.S .A., dichtauf . 5. Fitzpatrick - Kauada.
Schüller - Deutschland .

110 Meter -Hürden -Entscheidmig.
1. Atkinson - Südafrika 14,8 Sek . 2. # ?'

derscu-U.S .A . , K Mtr . zurück. 3. Eollier -U.-- A
Vi Meter zurück. 4. Dye -U .S .A . 5. Weight »"'
Smith - Südafrika . 6. Gaby-England .

Diskuswerfen-Entscheidung :
1. Ho User - Amerika 47,32 Meter . 2. » '»*’

Finnland 47,23 . 3. Earson-U .S .A . 47,10. 1. ZI»
rud -Norwcgen 45,8. 5. Anderson-U.S .A. 41,^ '
6 . Pentila - Finnland 44,17.

(Stabhochsprung -Entscheidung :
1 . C a r r - U.S .A . 4,20 Meter . ILlympW '

Rekord. ) 2 . Droegmüller - U .S .A . 4,10. 3 . G"
mas -U.S .A. 8,95. 4 . Pachard-Finnland 8,95 . *
Barucs -U .S .A. 8,25. 6. Nakajawa - Japan 3,90-

In den Zwischenrunden des

Florettfechtens
für Herren qualifizierten sich die Dcutslbs "
C a s m i r und G a z e r r a für die Schlußru" ^
Im Florettfechten für Damen qualifiz '. crü
sich für die Schlußrunde Fräulein Man « ^
Frau S o n d h e i m und Frau O c l k e r r
Deutschland.

800 Meter für Damen (Vorläufe).
1. Borlaus : 1 . D o l li n g e r - De u t M>'

land 2,22,4 Min . 2 . Gentzel-Schweden . 3 .
senfeld- Kanada. 4 . Mallon -Holland. 5 . Oestk ''
reich-Deutschland.

2. Vorlaus : 1 . R a dt k e - Ba tschau tt ‘
Deutschland 2,26 Min . 2. Hitomi -JapO"'
3 . Kolosowna - Polen . 4 . Martini -Italien .

3. Vorlauf : 1 . Thomson-Kanada 2,23,2
2 . Macdonald - U .S .A . 8 . Weber - Deuts « '
land . 4. Neveu-Frankreich.

In die Entscheidung kommen : Dolling " '
Radtke - Bat schauer , Weber - Deuts"'
land . Rosenfeld , Thomson - Kanada,
Macdonalö - U .S .A ., G e n tz e l - Schwede «,
Hitomi - Japan und Kolosowna - Polen

BULGAREN -BLUSEN in herrlicher Auswahl
nur im Spezialhaus Ru«. VIESER jr. ♦ Ludwigsplatz
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239
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44?374-!
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64.25 §4 .5
22 21
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74 .5 77 .87
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134 133" V 246
56 56 .5
121% 123 .5
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160 .5 161
9775 97
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Hossm . St .

31 . 7 . 1 . 8.
167 170-/
210% 215' /
31 31 .5
238 .5 238 .73 .2a

114
160
203%
121

72 .25
113 .5
161

118
34
124%
144
53 .5
2b«
129
249
12 i
725
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17 .37
180

37 .5
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53 .5261
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Der Schwindel mit
gefälschten Kahrkarten.

Wettere Einzelheiten . - Ein raffinierter Gauner.
8 . Breslau , 1. Ausust,

_ 2 «Stt de« Riesenschmindel mit gefälschten
Mhrkarteu, der jetzt von der Breslauer Polizei
Ugeklärt wurde, werden noch folgend« Einzel¬
nen gemeldet:
. Der Fahndungsdienst der Breslauer Reichs -
^ ndirektion hatte seit geraumer Zeit Kennt¬
nis von der Existenz einer Organisation , die sich

der Fälschung und Wiederverwendung be-
^ sts abgefahrener Eisenbahnfahrkarten besaht ?,
Die gefälschten Karten , die nur sehr schwer als
Falsifikate zu erkennen waren , tauchten vor¬
nehmlich in Ost- und Mitteldeutschland auf und
^ letzt auch häufiger in Süddeutschland .
^ handelte sich dabei , wie bereits mitgeteilt,
^ reklamierte Karten , die am Ausgangsschal-
i^r zurückgegeben worden waren mit der Be¬
kundung , daß sie nicht benutzt worden seien.
Da dt« Gültigkeitsdauer eingelialten wurde

«s mit den Karten seine richtige Bewandt,
zu haben schien , zahlten die Schalterbeamten

“Je betreffenden Beträge stets anstandslos aus .
**ft später erregten die Karten Verdacht , da
»uffällig war , datz

sämtliche znrückgegebenen Karte« als End¬
station Breslau

^üfwiesen, und fast ausschließlich lauteten sie
M weitere Strecken , für die ein ziemlich hoher
^ trag zu zahlen war .

Man stand zunächst vor etnem Rätsel. Bor
etwa einem Jahre glückte es indes, den Heber -
Finger einer der geheimnisvollen Karten zu
stellen. Ls war ein junger Mann aus Bres -
"ül, der Sohn eines Universitätsprofeffors , Tr
^urde damals verhaftet und erklärte, die Kar-
te,n von einenr Freund Sch e r n t g (nicht Tfcher-
^>k) , einem Lvjährigen Kaufmann, erhalten zu
^ bew. Diesem Schernig, der ebenfalls feft-
^ uommen wurde, war jedoch nichts nachzuwei -
se». Er suchte mit dem Hinweis, das Treiben
Aürde auch ohne ihn bestimmt fortgesetzt , den
«erdacht von sich abzuwälzen, und tatsächlich
Zahmen die Betrügereien ihren Fortgang .
- Sämtliche Reichsbahnbirekttonen wurden zur
Mitarbeit an der Entlarvung der Fälscher auf-
Mordert . Im Oktober nahm man Scherntg,

sich erneut verdächtig gemacht hatte, ein
xweites Mal in Haft , aber wieder muhte
mne Entlassung erfolgen, da das Material zu
seiner Ueberführung nicht ausreichte.

Jetzt endlich konnte man zum entscheidenden
?4lag ausholen . Diesmal gelang es, die Schul¬
digen zu fassen und die Angelegenheit zu klären,
uit der Breslauer Wohnung Schernigs erfolgte
Unvermutet «ine Haussuchung , die über die
Zusammenhänge vollen Aufschluß gab . Schernig
U>ar gerade von einer seiner dunklen Reifen zu-
rückgekehrt. In etnem noch nicht geöffneten Ge¬
päckstück fand man

zahlreiche Fahrkarten «ach allen Richtungen,
die sch»« abgesahren, aber von dem Fälsch«

wieder erneuert waren.
. Der in Frage kommende Beamte hat ans
« Hernigs Weisung stets Karten unterschlagen,
ueren Lösestationen voneinander nicht allzu weit
^utfernt waren. Schernig erhielt von dem Be¬
amten, der an dem Geschäft prozentual
beteiligt war , an einem Tage beispielsweise
Zarten, die in Leipzig , Chemnitz und Dresden
gelüst und von den Reisenden in Breslau an

Sperre abgegeben worden waren. Die Be¬
rücksichtigung der Entfernung erfolgte deshalb,
fueil Schernig auf einer der Reklamationsreifen
tttonet gleich mehrere Städte besuchte oder be¬
suchen lieh . Nachdem Schernig die Karten ans
feine Weise behandelt hatte, übergab et sie fei¬
ern Helfershelfern» bte er in verschiedenen
Städten sitzen hatte.

Nitunter schickte Scherntg» der die Reklama»
uvnLreisen zuletzt in etnem gemieteten Auto .
Mobil ausführte , auch Hotelboys, Eilboten,
Portiere usw . zum Bahnhof. Seinen wahren" amen und seine Anschrift hielt er vor ihnen
uatürlich geheim . Befand sich Scherntg auf
Reisen , so stand er

ständig mit dem Breslauer Bahnbeamte«
i« Verbindung.

Kamen dem Beamten während der Abwesen¬
heit Schernigs Karten in die Finger , die gerade
für die Tournee patzten , also erhielt er bei»
spielSweise eine Karte von Leipzig oder Dres¬
den , wenn sich Schernig in Dresden befand , so
schickte er sie ihm durch Flugpost ober eil »
brieflich unverzüglich nach . Die Zusammen¬
arbeit klappte also sehr gut. Die Schnelligkeit
Mar schon darum geboten, weil die viertägige
Iültigkeitsfrist innegehalten werden muhte.
Rsie hoch die Summe ist , die der Fälscher mit
feiner Bande insgesamt erbeutet hat, wird die
Reichsbahn wohl kaum jemals , wenn Schernig
ufcht ein Geständnis ablegt, genau erfahren.
Rus den Bergen der angesammelten reklamier¬

ten Karten von allen Reichsbahndirektionen
Deutschlands die Falsifikate herauszusuchen , ist
unmöglich . Immerhin hat die Reichsbahndirek¬
tion BreSlau gegen 150 falsche Karten , die ein¬
wandfrei als gefälscht zu erkennen waren , in
Händen. Auf Bvrschlag der Breslauer Ver¬
waltung sind von der Reichsbahn bereits ent¬
sprechende Vorbeugungsmaßnahmen
etngeleitet worben. Ehe die geplante Neuerung,
bei der es sich um die Schaffung neuer Fahr¬
kartenpappen handelt, durchgeführt werben
kann , müssen aber erst die alten Bestände ans,
gebraucht werden. Immerhin dürften auch in
dieser Ucbergangszeit, wie man hört, angesichts
der getroffenen Borsichtasmahregcln etwaige
Betrugsversuche in derselben Richtung keinen
Erfolg haben .

Kahrkartenschiebungen
auch in Berlin .

Berlin , l . Äug .
Ashnlich wie in Breslau ist die Kriminalpoli¬

zei jetzt auch in Berlin umfangreichen Fahrkar¬
tenschiebungen auf die Spur gekommen . Ter
Eisenbahntelegraphenasststent Oehlschläger
hat zahlreiche Fahrkarten zweiter Klaffe , die in
Köln gelöst und von den Reisenden am andern

Morgen am Bahnhof Frtedrichstraße «gegeben
worden waren , entwendet, ist damit nach Dort¬
mund gefahren und hat dort auf dem Hanpt-
bahnhos unter falscher Namensnennung den
Fahrpreis reklamiert . Nach Auszah¬
lung des Betrages fuhr Oehlschläger jeweils
mit dem nächsten Zug auf seinem Dienstausweis
hin kostenlos nach Berlin zurück. Aehnliche Be¬
trügereien hat er auch in Stendal und Hanno¬
ver verübt . Als er gestern mittag auf dem
Hauptbahnhof in Dortmund wieder eine ganze
Serie entwendeter Karten vorlegte, wurde er
verhaftet.

Oelexplosion in Amerika .
WTB. Lawrenceville (Illinois ) , 1 . Aug .

Infolge eines geringfügigen Brandes in den
Betrieböanlagen der Indian Refinina Company
explodierten die in der Destillierunasanlage be¬
findlichen Oelmengen. Das heiße Del ergötz sich
aus die das Feuer bekämpfenden Leute . Es wur¬
den 45 Personen verletzt . Bei ö Verletzten be¬
steht Lebensgefahr.

Tunney wird Banklehrling .
Hl . Renyork, 1. August .

Der Weltmeister im Schwergewicht Gene
Tunney erklärte am Dienstag , datz er sich von
dem Beruf , dem er seine Millionen verdanke,
zurückziehen und im Banksach von vorne wie¬
der ansangen werde . Mangel an Zufriedenheit
haben ihm die Entscheidung leichter gemacht, sich
von dem Beruf abzuwenden, dem er zehn Jahre
lang angehört habe.

Racheakt eines Entlaffenen.
Schwere Bluttat in Frankfurt .

Frankfurt a. M ., 1 . Aug .
In dem im ersten Stockwerk üeb Geschäfts¬

hauses FriedenSstraße 8 gelegenen Räumen der
Frankfurter Warenversandgesellschaft m . b . H .,
fand heute gegen M12 Uhr eine Besprechung
wegen der etwaigen Kündigung des Geschäfts¬
führers Schmidt statt. Dabet gab Schmidt im
Verlaufe eines Wortwechsels auf den Mitinha¬
ber der Firma , den Direktor der Getreidebank
Dr . Alfred Hammel , einen Revolver¬
schuß ab . Dieser stürzte unter Hilferufen aus
dem Sitzungszimmer in die Büroräume und
brach dort mit einem Brust - und Kopfschutz tot
zusammen. Schmidt verletzte unterdessen mit
weiteren Schüssen den Prokuristen Hammel (den
Bruder des Getöteten) und den Mitinhaber
Grünebaum schwer sowie sich selbst durch einen
Kopfschutz lebensgefährlich. Da alle drei noch
nicht vernehmungsfähig sind , haben die volizet -
ltchcn Ermittlungen bisher noch keine weitere
Aufklärung über den Fall gebracht.

Ferdinand Grünebaum , der verwundet im
Heiligen-Geistspital liegt, gibt über den Verlauf
der Bluttat folgende Darstellung : „Wir hatten
gestern abend mit Herrn Schmidt in dem Sinne
verhandelt, datz er aus dem Geschäft ausscheidet ,
aber noch ein Monatsgehalt von 400 Ji für die
Ferien beziehen solle. Da eS zu spät wurde,

bestellten wir ihn auf beute vormittag AIS Uhr
zur wetteren Erledigung . Nach anfänglichem
Weigern, feine Stellung aufzngeben , war er da¬
mit einverstanden und lieferte Papiere , Schlüssel
usw . ab. Im lebten Augenblick zog er mit den
Worten : „So meine Herren , will ich Ihnen noch
einen schönen Abschied geben !" einen Revolver,
worauf ich aus dem Zimmer stürzte . Ich er-
hielt einen Schutz von hinten in die Backe, der
bei der Nasenwurzel wieder heraustrat und '
einen Schuß in die Wade des rechten Beines ,
der darin stecken blieb . Hinter mir stürzt« , durch
zwei Zimmer mir folgend . Dr . Hamel durch
Kopf- und Brustschutz tödlich getroffen, zusam¬
men . Ich eilte darauf ans Fenster und schrie
um Hilfe . Bald darauf erschienen die Rettungs¬
wache und das Ueberfallkommando."

Durch Gas vergiftet .
WTB. Elberfeld, 1 . Aug.

In einem -Hause in der BarMerstratze bemerk¬
ten heute vormittag Hausbewohner einen auf¬
fallenden Gasgeruch, der aus der Wohnung des
Elektroingenieurs Johannes Wille kam. Beim
Eindringen in die Wohnung fand man die Ehe¬
frau , den 8jährigen Sohn und die 15jährige
Tochter inihren Bettentot auf . Sie waren
durch das GaS vergiftet. Wiederbelebungsver¬
suche waren erfolglos. Anscheinend war beim
Wafferhettzmachen der Gasschlauch abgesallen ,
ohne daß dies bemerkt wurde. Der Ehemann
befand sich auf einer Geschäftsreise .

Oie schönste Lugendherberge Deutschlands .

Die neue Jugendherberge an der Möhnetalsperrt
gilt als di« beste und zweckmäßigste im Deutschen Reiche. Sie entspricht in ihrer äußeren
Form und der inneren Einrichtung dem einfachen Sinn « der wandernden Jugend und bietet
alles, was ein ruhebedürstiger, sportgestählter und Mi Reinlichkeit erzogener Körper benötigt.

Oie Hochzeit des Oichtersohnes
B . Berlin . 1 . Aug .

Der einzige Sohn Gerhart Hauptmanns ,
Beuvcnuto , hat sich am heutigen Mittwoch mit
der Prinzessin Elisabeth Hermine August « Vik¬
toria zu Schanmburg-Lippe vermählt . Die Feier

Elisabeth Hermine Auguste Viktoria , Prinzes¬
sin zu Schaumburg-Lippe, und Dr. Benvenuto

H,auptmann .

fand in dem schönen Schloß Dwasieden bei Saß¬
nitz auf Rügen statt. Zu standesamtlichen Trau¬
zeugen waren der Bruder der Braut , der einst¬
mals regierende Fürst Adolf zu Schaumhurg»
Lippe und der Regierungspräsident von Girat -
fumd , Dr . Hausmann , ausersehen.

Courtney zum
Ozeanstug gestartet .

TO. London , 1. Aug .
Wie ans Horta sAzore «) gemeldet wird , ist

der englische Kapitän Conrtneq am Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr zum Ozeanflug Richtung
Nensnndland gestartet.

Absturz in den Alpen .
WTB. Lansanne. 1 . Aug .

Acht junge Leute aus einer Pension in La
Comballaz (Kanton Waadt) waren Montag nach¬
mittag 4 Uhr zur Besteigung des Mont d' or,
eines 2178 Meter hohen Gipfels in dem zwischen
Sspey und dem Plateau von Les Mostes ge¬
legenen Massiv ansgebrochen . An einem FelS-
abhanq, etwa 200—800 Meter unterhalb deS
Gipfels , verlor einer der jungen Leute den Halt
unter den Füßen , stürzte ab und blieb tot liegen.
Es handelt sich um den 17jährigen Holländer
Georg Luloff , dessen Eltern in Hilversum in
Holland wohnen. Die Leiche des Abgestürzteu
wurde zu Tal gebracht.

Seltsamer Ltnglücksfall.
WTB. Wavre (Brabant ) , 1 . August .

Ein Klempner, der in einem Brunnenschacht
des Schlosses Centry bei Grez-Boiceau Arbei.
ten ausführte , wurde von giftigen Gasen be¬
täubt und kam nicht wieder zum Borschein .
Ein Student , der seine Ferien im Schlosse ver¬
brachte , stieg in den Schacht hinab, um den Ar»
better zu retten und erlitt dasselbe Schicksal.
Ein Maurer wurde als Dritter von dem glei .
chen Tode ereilt . Den ganzen Morgen ver¬
suchte man vergebens, die Leichen der Ver¬
unglückten zu bergen.

Oer Kall Slater im Unterhaus
WTB . London, 1 . Aug .

In der heutigen NnterhauSsitzung kam der
Fall Slater zur Erörterung . ES wurde die
Frage an die Regierung gerichtet , ob sic einen
Antrag auf Entschädigung erhalten habe und
was die Regierung zu unternehmen gedenke.
Der Sekretär für Schottland erwiderte , es sei
kein Antrag eingegangen. Er könne die Presse¬
berichte nicht als offiziell betrachten , denen zu¬
folge Slater keine Entschädigung beantragen
werde. Di« Frage werbe erwogen und werde
demnächst auch entschieden werden.

An Nahrungsmittelvergiftung
erkrankt.

TD. London , 31 . Juli .
' Einhundert Londoner Schutzleute sind unter
geheimnisvollen Umständen erkrankt. Ein
Schutzmann ist bereits gestorben . Man nimmt
Nahrungsmittelvergiftung an.

»MMWH

In den ersten 10Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVE4 - se .fhr
waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil Ihm dadurch
später manche Sorgeum die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . Nivca -
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestellt . - Preis 70 Pf .

Sonnengebräunt
wirdlhr Körper, wenn Sie ihn vor Luft - und Sonnenbädern . vor Fahrten und Wanderungen mit

niVea - creme
einreiben . NivexCreme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürren ihn niemals
naß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0.20 bis 1,20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00
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Das englisch-französische
Abrüstungskompromiß .

Der engtische Außenminister Chamberlain
hat mit starker Betonung am Montag abend im
Unterhause die Mitteilung gemacht , in der
Frage der Flottenbau - Einschränkung sei zwischen
Frankreich und England ein Kompromiß zu¬
stande gekommen . Man wird gut daran tun,
sich vor Ser Illusion zu hüten, als stecke hinter
dieser Ankündigung ein Zugeständnis an den
Gedanken der Abrüstung. Man scheint eher das
Recht zu haben , das Gegenteil zu erwarten .
Zwischen Frankreich und England gingen bisher
die Ansichten über die Anrechnung einer be¬
stimmten Tonnen -Höchstziffer auf Sie Gesamt¬
flotte auseinander . England war für eine fest
vereinbarte Verteilung der Tonnenzahl auf die
einzelnen Schiffsgattungen, während Frankreichin dieser Beziehung den einzelnen Seemächten
freie -band lassen wollte. Frankreich soll jetzt
den Standpunkt Englands anerkannt und da¬
für das Zugeständnis eingctauscht haben , daß
die französische Regierung den Stand ihrer Rü¬
stungen zu Lande ganz nach freiem Belieben
regeln kann . Trifft dies zu , so würde Englandin Zukunft bei den Abrüstungsvcrhandlungen
stets den französischen Standpunkt vertreten .Es hat bisher mitunter den französischen Dele¬
gierten Schwierigkeiten gemacht. Es ist für die
Inangriffnahme einer ernsthaften Abrüstung zu
Lande eingetreten, während Frankreich stets
allen Zumutungen dieser Art auszuweichenver¬
stand . Nach dem englisch-französischen Kompro¬
miß werben in Zukunft die Rollen anders ver¬
teilt sein . Es würden dann die englischen Dele¬
gierten stets Seite an Seite mit den französi¬
schen Delegierten kämpfen und es wäre bann
noch viel unmöglicher als bisher , von Frank¬

reich auch nur das geringste AbrüstnngSzuge-
ständnis zu erreichen . Haben Frankreich und
England sich in dem angegebenen Sinne ver¬
ständigt , so wäre nur bas eine rätselhaft, was
eine solche Vereinbarung mit der Abrüstung zu
tun hat.

Anschlußkundgebung
in Magenfuri .

WTB. Klagensurt, 1. Aug .
Eine Gruppe des großöeutschen Ju -

genöbundes unternimmt zurzeit eine Pro -
paganöasahrt für den Grobdeutschen Gedanken
durch Kärnten und Steiermark . Gestern abend
fand in Klagensurt eine große Anschlußkund¬
gebung auf dem Markt statt . Land und Stadt
begrüßten den Bund und seine Führer und be¬
tonten immer wieder, daß aus dem Anschluß-
gcdanken der Wille zum Anschluß geworden sei .
Unter stürmischer Begeisterung hielt Erz.
v . Trotha , der Führer des Grobdeutschen
Jugendbundes , vor einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menge eine Rede , in der er sagte : Aus
allen Gauen des Deutschen Reiches sind wir auf-
gebrochen, hier offen kunözugeben , datz wir
Deutschen zusammengehören, wie auch die jetzi¬
gen Grenzen gezogen sein mögen , zusammen¬
gehören durch die unzerreißbaren Bindungen
des Blutes , der Kultur und durch die gemein¬
same große Geltung des Deutschtums in der
Welt.

Deutschland ist der Kern Europas , und die
Welt wird erst zum wahren Frieden kommen ,
wenn dieses Herz mit seiner ganzen geeinten
Kraft wieder zum Schlagen gebracht ist . So be¬
kennen wir reichsdeutsche Jugend uns in dieser
feierlichen Stunde zur opferbereiten Treue zu
dem Bruderstamm in Oesterreich , bekennen uns

zum Dienste an der gemeinsamen großen Aus¬
gabe , die Gott dem deutschen Volk in der Welt
gestellt hat und bekennen uns zum Glauben und
zum Willen an ein großes zusammengehöriges
Deutschland . Die Versammlung sandte als Aus¬
druck des großdentschen Wollcns Begrüßungs¬
telegramme an den Reichspräsidenten v . Hindcn -
burg und den Bundespräsidcnten Dr . Hämisch.
Das Deutschlandlied beschloß die Feier .

Oie Schutzzoll -Frage vor dem
englischen Kabinett .

TU. London , 1 . August,
In der Mittwochsitzung des englischen Kabi -

wetts , der letzten vor den Unterhaus -Ferien ,
wurde die Auseinandersetzung über Schutzzoll¬
politik oder Freihandel vorläufig begraben .
Wie verlautet , wies Ministerpräsident Baldwin
auf die Gesamtverantwortlichkeit des Kabinetts
in dieser entscheidenden Frage hin und bestand
darauf , daß di« Politik des Kabinetts , nämlich
Festhalten an der bisherigen Linie , durch Reden
der einzelnen Minister in den Augen der Oef-
fentlichkeit nicht in Zweifel gestellt werden
dürfe.

Für die Wahlkampagne im nächsten Jahre be¬
deutet diese Einigung kaum eine Festlegung, da
die Protektionisten im konservativen Lager be¬
reits jetzt für die Herbstsession einen großen
Feldzug zugunsten der Verstärkung des Schutz¬
zolles für wichtige Jndustriegruppen ankündig-
ten . Chamberlain wohnte der Kabinettssitzung
nicht bei , da er wegen einer Erkältung für
einige Tage das Zimmer hüten muß.

Das neueLan - bundpräsi - imrr.
VDZ . Berlin . 1 . Aug.

Die heutige Vertreterversammlung des Reicks
landbundes war in den Nachmittagsstunden be«
endet . Wie wir erfahren , beschloß die Versami «'
lung , das Präsidium des Reichslandbundes nun«
mehr aus drei , statt bisher zwei , gleichberechtig«
ten Präsidenten zu bilden, die kollegial zusaw«
menarbeiten sollen . Die Geschäftsführung i «1
Präsidium wurde dem früheren Reichslandwirt«
schaftsminister Schiele übertragen neben ihNt
als Präsidenten der bisherige Präsident Hcv «
und der Landwirt B e t h g e. Letzterer war Vor«
sitzender des branöenburgischen Landbundes un»
stellvertretender Präsident der brandenburgische «
Landwirtschaftskammer. Der Bundesvorstand
des Reichslanöbundes besteht in seiner neuen
Zusammensetzung aus dem ehrenamtlichen Vor«
sitzenden der Einzellandbünde.

2Sjähriges Jubiläum von
Professor Wollf .

WTB. Dresden , 1. August .
Am heutigen Mittwoch begeht Prof . Juliud

Ferdinand Wollf, der erste stellvertretende Bor«
sitzende des Vereins Deutscher Zeitungsverleger,
das Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit al-
Chefredakteur und Verleger der „Dresdener
Neuesten Nachrichten". Am 1. August 1903 über«
nahm er die Leitung des damals noch junge «
Blattes , das er durch schwierige Zeiten hindurch
in unermüdlicher Arbeit zu einem der geachtet «
sten und bekanntesten Organe der deutsche «
Presie machte. Das deutsche Zeitungswese«
verdankt seiner Energie und seinem unabläsii «
gen Kampf für die Unabhängigkeit der Presse
im Verein Deutscher Zeitungsverleger , der»
seine ganz besondere Arbeit galt , unendlich viel.

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag abend wurde rasch und unerwartet

nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann ,unser guter Vater und Bruder

Robert Glöckner
im Alter von 63 Jahren aus unserem Familienkreise
abgerufen .

Die Beerdigung hat dem Wunsche des Verstorbenen
entsprechend in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Karlsruhe , den 1 . August 1928.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Glöckner , geb . Blum
Dipl .- fng. Rudolf Glöckner , Gewerbeschul¬

assessor , und Frau
Kürt Otto Glöckner , Diplom -Kaufmann
Eberhard Glöckner
Karl Rothweiler u . Frau Emilie , geb . Glöckner

Nachruf .
Am 29 . Juli d . Js . verschied unser Heber Kollege

Herr Robert Glöckner
Wir verlieren in dem Heimgegangenen nicht nur einen

lieben Kollegen , sondern auch einen treuen Freund und ge¬schätzten Mitarbeiter. — Wir werden dem so rasch Dahin¬
geschiedenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Karlsruhe , den 1 . August 1928.
Di« Angestellten und Arbeiter

der Badischen LandeselebtrizitätsversorgnnsrAktien -Gesellscbait (Badenwerk ).

Nachruf .
Am 29 . Juli d . Js . verstarb unerwartet rasch

Herr Robert Glöckner
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen tüchtigen

Angestellten, der unserem Unternehmen in dreijähriger Tätigkeit
seine reichen Kenntnisse und volle Arbeitskraft in vorbild lieber
Pflichterfüllung gewidmet hat.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Karlsruhe , den 1 . August 1928 .

Direktion der
Badischen Landeselektrizitätsversorgung

Aktiengesellschaft (Badenwerk ).

. Mit
Horst« !

Jteubttt konstatier- ich, daß mir d« Althnch.
karklprndel Startquelle beiNervenschwächeund

Rheumatismus
geleistet hat . Frau Louise kl.

i, Aerzten und berühmten Pro¬
warm empfohlen. Fragen Sie

ausgezeichnet« Dienst
in Bon zahlreichen Aerzten und I
fefloren geschätzt und warm empföhle w _
Ihren Arzt ! Heute noch ! Kleinverlauf in allen Apo>
thekeu, Drogerie » und Mineralmaster »tzandluchgeS.

Haupiniederlage :
Bahm & Ballier, Karlsruhe

Zirkel 30, Fernruf 255

. . . . . .und MÖBEL

SS1TREFZCER

KARLSRUHE
KAISERSTR- 97 DIE FABRIK VERKAUFT

DIREKT AN PRIVATE !

VERKAUFSSTELLEN:
STUTTGART, KARLSRUHE,
mannheim,frbburgvb
KONSTANZ , PFORZHEIM,
RASTATT , FRANKFURT VH,
LIEFERANT DER MITGLIEDER

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE .
GEBR . TREFZGER G - M - B - H - RASTATT

DER BAD • U • WüRTTEMB ; BEAMTENBANK ,

Gerda Hauche
Fred Knauss

Verlobte
Karlsruhe , den 2. August 1928

Zurück
Dr. H. Cohn -Heldlngsfeld

Kinderärztin
Sprechzeit: 4 —6 Uhr. Kaiserstr. 60, Ferasp. 1391
Wohnung : Zäbringerstra8e 43, Ferasp . 1099.

Zurück !
Masseur Deppisch
Hirschstraße 101 , Telef . 6530

DmieKoellen auf die Reise
mit den neuesten techn. Apparaten sowie
Früchts Schwanenweiß , das beste Mittel

gegen Sommersprossen , nebst allen
Toiletteartikeln

Kerl Berger , Damen- und Herrenfriseur
Bubikopfspezialist , Ritterstr . 6

St.Jakobs Balsam
„Ichtar“ xu Mk. 3.-

von Apoth . C. Trantmann , Basel. Hausmittel
l . Ranges für alle wanden Stellen — Krampfadern —
offene Beine — Brand — Hautleiden — Flechten —

Woli — Frostbeulen — Sonnenbrand
Nachahmung surttekwelsen
In den Apotheken zu haben

EM
gur Haupt-
Verbrauchs»

zeit
empfehle

meine

Reine
§mm -

Kein-,
Wtoflon- ,

I Doppel- und
etnfadje

Buckerer

Gas-, Wasser- und
Stromrechnung.

Im Monat August findet keine all¬
gemeine Ablesung der Gasmesser-,
Wassermesser - und Stromzähler-
Stände statt .

Die Beträge für den Gas- und
Stromverbrauch in den Monaten Juli
und August , sowie das Wassergeld
für August und September, werden
wie im Vorjahre , in einem Einzug im
September erhoben.

Diese Maßnahme hat sich als
zweckmäßig erwiesen, da im August
erfahrungsgemäß ein großer Teil der
Verbraucherschaft verreist und daher
bei der Standablesung und beim
Geideinzug nicht anzutreffen ist.

Karlsruhe , den 25. Juü 1928.

Stöbt. Saö, Wasser, und
GlektrizttStöanit .

Dauer- u. Wafferwelien
tttr Damen und Herren, Spezialität : Bnbikopf-

schneiden , ausgefnbrt von ersten Kräften.

M M | |. HB| Damen - u . Herren -Frisiersalon
■ MRDGVT Weidenliabe Nt . 18

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
T» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Abonnenten
kauft bei Inserentendes
ikarlSrnber Tagblatts

IHRER
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Korrer-

musiK - Apparat
erhöht.

Bequem , leicht,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe.
Sämtl. führend«

Fabrikate
bei bequemsterTeilzahlung.
musivuous

.« kUUSR ' ft * .
I tfQlSGRSTß .173 I
I TC1330 I

Klavlerstlmmen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4 .

Telephon 1711.

mark

3 billige Kaibfleisch -Toge
bei Abnahme von 2 Pfd.

Schlegel . Pfd . 1.20
alle anderen Stücke Pfd . 1.10

GroftfdiiaffllereiWallral
Kaiserstraße 20

Bucherer

von Selbstgeber aus
2 Monate sofort ge¬
sucht . 15% Zins . An-
aebote unter Nr . 728g
ins Tagblattbüro erb.

Uleföie Dame
leibt sol . . tücht . Kauf¬mann <29 Jahre ) , sw.
GeschastserweiterungJl 1000.— bei hoher
Zinsvergütung und
guter Sicherheit auf
1 Hahr evtl , früher ?
Bel öeiderscit . tiefer
Zuneigung

knittere Heirat
erwünscht. Freundl .
Zuschr. unt . Nr . 7030
ins Tagbiattbüro erb.

Wollembeiten. Reparaturen
WoMernngen.Serd-3nltnndletzen
gut und billig . Schlosserei M . Eberhard .
Akadeniiestratze 28. bei der Passage.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 3009

ev . , 16 . Wesen,versekt in alle»
_ . .. uSsteuer u . Beim . ,

wünscht mit so ! . , geb . Herrn sBeamten , Leh¬
rers zwecks ~sw - Heirat -TBr bekannt zuwerden . Gest . Angebote unter Nr . 7338
ins Tagbiattbüro erbeten .

Bucherer
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Aus der Landeshauptstadt .

Das Wettrennen .
I « den letzte« 14 Tage« wurde« wegen

Kerkehrsübertretnngen verschiedener Art an-
»ezeigt : SV1 Kraftwagenführer , S» Motorrad -
sahrer» 286 Radfahrer , IS Führer von Fuhr¬
werke « ««d fünf Fußgänger . Allein am Diens¬
tag mußten wiederum IS Krastfahrzcngsührer
wegen unerlaubt schnellen Fahrens im Stadt -
»ebiet zur Anzeige gebracht werden. (Polizci -
bericht .s
Postkutschentempö ist heute gewiß nicht mehr

^ltgemätz . Wenn wir aber zusammenrcchnen
Würden, wieviel Passanten durch die oben An -
»zeigten gefährdet worden sind , so kämen wir
?t>f eine ganz achtbare Quadratzahl . Es scheint
^ sachlich eine große Zahl von Fahrzeuglenkern

geben, die der Meinung sind , daß man die
kanten mit modernen Vehikeln ausrotten
Mte .
. Etwas weniger Tempo und mehr Takt wäre

ihnen angebracht . Selbst wenn man nicht ver-
^ rsfeindlich gesinnt ist , muß man es gerade im
«>nne des ' Fortschritts als falsch anschen , daß

viele Fahrer über die doch wirklich noch
I^mlich weitgehenden Bestimmungen des Ber-
" fas hinwegzusetzen belieben .
. Diese Gattung Fahrer lebt nicht in der Wirk -
!'chkeit , sonst müßte sie sich doch sagen , daß Land-
Laße und Stadt zweierlei Tinge sind . In der
Nadt sind die heute zügelassenen Tempi unter
; wständen noch zu hoch . Nehmen wir bloß das
pUnstfahren um die Verkehrstorte und die Un-
^?"°Jnseln in der Kaiser - und Karlstraße. Es
f darf da schon besonderer Geschicklichkeit , um
überhaupt in die richtige Fahrbahn zu kommen ,
fallen doch auch die Warnungstafeln trotz Tem-
M noch beachtet werben. In der Schnelligkeit
" est wohl mancher „Ueberhole jeden" oder
^ wmer munter" usw .
^Tir wollen einmal von der rein menschlichen
Wckficht absehen , die der Lenker eines schnellen
Fahrzeuges des Fußgängers wegen üben sollte
Md nur die Gefahr betonen , in die er sich selbst
Mbt . Mir fällt da ein Marterl ein , das die
Dichtigkeit des Menschenlebens gut charakteri -
"ttt . Von einem Gefährtlenker, der tödlich vcr-
^ ölückt«, heißt es:

Ins Jenseits ist es gar nicht weit .
Um elfe fuhr er fort,
Um zwölfe war er dort.

Eine Mäßigung des Tempos ist namentlich
zur Lärmverminderung angebracht . Hat

?°ch di« Verkehrsstadt Paris es fertig gebracht ,
Bewohnern einen ungestörten Schlaf zu

Mern. Dort müssen Autos von nachts 1—5 Uhr
langsam fahren, daß bas Signalisieren un-

Mg wird. Das mag vielleicht eine Uebertrei-
Mg sein, aber daß zu unnötig , zu grell und
?a Mechanisch gehupt wirb , ist kaum zu bestrei-

Auch daß viele Motoren mit ihrem Lärm
Maßenweit zu hören und daher vom technischen
Standpunkt aus unzulänglich sind , ist klar.
. Die Hauptsache ist aber , daß die Polizei jetzt
i?°rgisch vorgeht und festnagelt . Der städtische
? °rkehr kann das sinnlose Hasten nicht ver»
"«Sen .

Aus Beruf und Familie .
Todesfall . Im Alter von 63 Jahren verschied

M Sonntag abend unerwartet rasch der frühere
'ltchaber der Firma L . Glöckner , Lithographie
M Steindruckerei, Herr Robert Glöckner ,
^ t« am 1 . Oktober 1868 gegründete Firma ging

1* Januar 1886 auf Herrn Robert Glöckner
M sein« Brüder über, wurde jedoch später von
Mn allein wcitergeführt . Er hatte einen guten
jW, und seine Kenntnisse und Fähigkeiten wur«

allseitig anerkannt . Der Schwarzwaldver-
verliert in Herrn Glöckner ein eifriges und
beliebtes Mitglied.

- EleschLftsjnbiläum . Am Freitag , 3 . August ,
MSehj unser Sübstadt-Mitbürger Frifeurmeister
Avold Zimmermann , Luisenstraß « 62, fein
jähriges Geschäftsjubiläum. Aus kleinem An-
!§»g hat sich das Geschäft mit Unterstützung von
?attin und Sohn zur heutigen Blüte empor-
»ischwungen. Auch wir gratulieren dem fleißi-
Ma, mit urwüchsigem Humor begabten Geschäfts¬
mann herzlich .

90 Lahre alt.
A« 8 . August vollendet eine unserer ältesten
stbürgerinnen, Wilhelmine Walther , geb.
sichereith, in geistiger und körperlicher Frische
^ 80. Lebensjahr. Die Kaiserstratze 31 in ein-
4sten Verhältnissen wohnende Großmutter ist
ahl mancher Familie bekannt . Bis in ihr
4ez Alter hat sie ihr liebenswürdiges Wesen
4t verloren : daher ist sie bet manchen Fami-
-n rin gern gesehener Gast . Möge ihr die
wliche Gesundheit und geistige Frische noch
4t lang erhalten bleiben.

Ernannt wurden im Bereich des Ministe-
^ Nms des Kultus und Unterrichts zu Ober-
Uerungsräten : die Regierungsräte : Dr . Karl

Emil Baumgratz, Emil Bödigheimer,
^ anz Züreich , Karl Maier : zum Regierungs-
Jft : Professor Dr . Robert Eichelberger : zum
^ «anzrat : der Vorsteher des Rechnungsamtes
^ d Rechnungsdirektor Wilhelm Mutsch .

Die KarlsruherFreiwillige Feuerwehr. Meberhaste Tättgkeii bei Knopf
Baldige Wiedereröffnung .

Eine Generalversammlungbefaßt sich mit der Frage der Auflösung .
Man ist zu Verhandlungen bereit.

Oer Beschluß auf Auflösung einstweilen ausgesetzt.
Im Anschluß an den Brand bei Geschwister

Knopf waren bekanntlich Differenzen zwischen
der Berufsfeuerwehr und Ser Freiwilligen
Feuerwehr entstanden . Die Freiwillige Feuer¬
wehr nahm Sie Flucht in die Oeffentlichkeit und
berief auf gestern abend eine außerordentliche
Generalversammlung , die im Kämmerer "
stattfand und sehr gut besucht war.

Branddirektor Heutzer
begrüßte die in großer Zahl Erschienenen . Der
Beschluß der Auflösung sei sehr schwer gewesen.
Es sei nicht frivol gehandelt worden. Er
weise das zurück . Ernste Dinge hätten den
Beschluß herbeigesührt. Man sei bestrebt , die
Freiwillige Feuerwehr an die Wand zu drücken.
(Pfui ! ) Die Wehr sei so behandelt worden, baß
sie kein Interesse am Feuerschutz der Stadt
mehr zu haben brauche .

Man wolle sich aber nicht dem Borwurf
anssctzen , die gebotene Hand ausgeschlage «
zu haben und zu Verhandlungen komme«.

Die Angelegenheit müsse mit Ernst, Ruhe und
Besonnenheit behandelt werden. Der Verwal¬
tungsrat sei sich der schweren Verant¬
wortung wohl bewußt . Schon jetzt sei
ein gewisser Erfolg zu verzeichnen .

Der allgemeine Wunsch der Bürgerschaft
fei, daß die Freiwillige Feuerwehr der Stadt

erhalten bleibe .
Es sei nun einmal so , daß Mißverständ¬

nisse vorgckommen sind . Besprechungen seien
mit dem Stadtrat und Ministerium gepflogen ,
die Wünsche der Freiwilligen Feuerwehr seien
zur Kenntnis genommen worden.

Im Ministerium war man der Auffassung ,
daß es undenkbar sei, daß man am Sitz des
ersten Korps keine Freiwillige Feuerwehr habe.
Demgemäß sei auch eine Auflösung unmöglich .
Man habe auch hier zu einer Verständigung ge¬
raten . Schlage man die dargebotene Hand aus ,
so so könnten die für die Frciw . Feuerwehr be¬
stehenden Sympathien leicht in das Gegenteil
Umschlagen.

Der Redner schlägt vor , in Verhandlungen
einzntreten. Selbstverständlich bleibe der

Beschluß ans Auslösung bestehen,
solange die Verhandlungen nicht zu einem be¬
friedigenden Ergebnis geführt hätten,
der Beschluß auf Auflösung bestehen.

Nachdem der Redner nochmals zur Ruhe und
Besonnenheit gemahnt hatte, forderte er zur

Anssprache
auf.

Adjutant Schünherr machte den Vorschlag ,
in Verhandlungen eiuzutreten und bean¬
tragte , zur Abstimmung zu schreiten.

Auf Anfrage aus der Versammlung, welches
die Basis der Verhandlungen sein sollte, er -
widerte Branddirektor Heutzer , daß der

Grund zur Entrüstung
in dem Gerücht zu erblicken sei , man hätte die
Absicht , den Branddirektor abzusetzen. Es habe

sich aber gezeigt , daß hier wirklich ein Mißver¬
ständnis vorliege. Zluch Bürgermeister Schnei¬
der sei über diese Auffassung sehr entrüste: ge¬
wesen. Es müsse ja auch gesagt werden , daß
Bürgermeister Schneider und überhaupt der
Stadtrat gar nicht in der Lage seien, den Brand¬
direktor abzusetzen. Dieser sei vom Korps ge¬
wählt und dieses habe auch über sein Bleiben
oder Gehen zu entscheiden . Der von gewisser
Seite beliebte Ton müsse allerdings zurück¬
gewiesen werden. Er könne also sagen , daß in
der angeöeuteten Richtung alles geschehen sei,
und der gesamte Verwaltungsrat werde die Ver¬
handlungen führen.

In der weiteren Aussprache wandte sich eine
ganze Anzahl Redner sehr energisch gegen die
Art und Weise , wie man mit der Freiwilligen
Feuerwehr verfahre. Es kam insbesondere
scharf zum Ausdruck , daß die Stadtverwaltung
wohl schon längst Gelegenheit gehabt habe , sich
zu der ganzen Angelegenheit zu äußern und
Stellung zu nehmen . Die Freiwillige Feuer¬
wehr habe sowohl ihren Leistungen wie ihrer
Tradition nach ein Anrecht darauf , daß sie an¬
ders behandelt werde .

Schließlich wurde der gestellte
Antrag , in Verhandlungen einzntreten, mit

überwältigender Mehrheit angenommen.
Anschließend an die Beratungen wurde

Branddirektor Heußer von der Versamm-
lung ein

imposantes Vertrauensvotum
ausgestellt.

Adjutant Schön Herr machte sich zum Spre¬
cher der Gefühle der Versammlung, die ein¬
mütig der Auffassung war , baß Branddirektor
Heußer sich große Verdienste um das Korps
der Freiwilligen Feuerwehr erworben habe.
Zwanzig Jahre stehe er an opferheischendcm und
verantwortungsvollem Posten und sei nicht nur
im ganzen Lande , sondern auch darüber hin¬
aus als bewährter Führer der Freiwilligen
Feuerwehr anerkannt , geschätzt und verehrt.
Diese Erfahrungen und fein Können habe er
jederzeit dem Korps gewidmet und dieses habe
daher alle Veranlassung, fein« Dankbarkeit zu
bezeugen . Der Redner forderte zu einem drei¬
fachen Hoch für Herrn Heutzer auf, das von der
Versammlung begeistert ausgenommen wurde.

Als äußeres Zeichen dieser Anerkennung
überreichte er Herrn Heußer einen Lorbeer¬
kranz mit Schleife in den Stadtfarben .

Branddirektor Heußer dankte für die herz¬
liche Ovation und gab die feste Versicherung ,
daß er nach wie vor alle seine Kräfte in den
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr stellen
werde . Er habe schon immer und tue es auch
jetzt, die Sache von der Person getrennt und
er hoffe, baß die von der Wehr gestellten For¬
derungen entsprechende Billigung finden wür¬
den.

Damit war die Versammlung zu Ende.

Oer Sternenhimmel im August.
Einer der ersten Sterne , der am Abendhimmel

aufzuleuchten beginnt, ist der Planet Saturn ,
der im Südwesten nahe dem bluttgroten An¬
tares , dem Hauptstern des Skorpions , steht.
Saturn geht ungefähr um Mitternacht unter .
Auch Venus wird langsam Abendstern , in der
zweiten Monatshälfte ist sie ungefähr eine
Stunde nach Sonnenuntergang noch am Him¬
mel, Die übrigen Planeten gehen erst später
auf oder stehen überhaupt am Morgenhimmel.
So geht Jupiter , der im Widder glänzt, etwa
um 10 Uhr abends auf. ihm folgt um etwa Mit¬
ternacht der rote Mars im Stier . Merkur
kann nur in der ersten Monatshälfte noch kurze
Zeit vor Sonnenaufgang am Morgenhimmel
gefunden werden, dann verschwindet er in den
Sonnenstrahlen und steht am 16. in oberer
Konjunktion zur Sonne .

Der abendliche Fixsternhimmel zeigt im
Westen die Jungfrau , im Südwesten steht Boo¬
tes mit dem rötlichen Arktur , etwas östlich da¬
von Ophiuchus, Schlange und Herkules mit der
Krone. Im Süden steigt durch den Skorpion
die Milchstraße auf , zieht durch den Adler, Leier
und Schwan ins Zenith , durchstreicht östlich vom
Polarstern die Cassiopeia und sinkt im Norden
im Perseus unter den Horizont. Am Osthim¬
mel stehen Pegasus , Andromeda, Wassermann
und Fische . Später folgen Perseus , der Widder
und das Siebengestirn.

In der Zeit vom 6. bis 16. August pflegen be¬
sonders viele Sternschnuppen zu fallen :
ihr scheinbarer Ausstrahlungspunkt liegt im
Perseus (periodischer Schwarm der „Perseiden"

) .
Unser treuer Erdbegleiter, der Mond, strahlt

am 1 . in vollem Glanz, der 8. bringt das letzte
Mertel , am 15. ist Neumond, erstes Viertel am
23 . und am 31 . ist nochmals Vollmond . Wir
haben also in diesem Monat zweimal vollen
Mondenglanz,

Die Sonne wandert immer weiter an den
Aequator heran , di« Tage werden kürzer. Die
Helligkeitsdauer (mit Einschluß der Morgen-
uwd Abenddämmerung) beträgt am Monats¬
anfang 17 Stö . , am Monatsende nur noch 16Std .

*
Der Gesundheitszustand der Königin von

Schweden , die bekanntlich eine badische Prinzes¬
sin ist , hat sich in der letzten Zeit durch mehrere
Anfälle von Nierensteinkolik verschlimmert . Die
Kräfte sind daher nach einem offiziellen Bulletin
in hohem Grade geschwächt .

Erntefeier . Frau Luise Hoffmann - Leite¬
rin des Kindergartens Nelkenstraße 18, hat am
Dienstag , 31. Juli , nachmittags 4 Uhr, ihre
Schutzbefohlenen mit den Angehörigen zu einer
Erntefeier in dem zum Kindergarten ge¬
hörigen Spielplatz versammelt. Reich mit Blu¬
men und Kränzen waren die Mädchen geschmückt ,
die Buben trugen mit Aehren gezierte Ernte¬
stecken. Mit innerem Erleben sang die frohe Schar
ihre gut geschulten Sommerlicder . Spiele und
Tanzreigen brachten eine reiche Abwechslung in
das Programm . Den Höhepunkt der Erntefeier
bildete die Huldigung an den Sommer . Mit
Stolz zogen die Kinder den mit den Früchten
des Sommers geschmückten Erntewagen . Lustig
ließen sie ihre munteren Weisen erklingen, sie
waren glücklich, den Eltern und Angehörigen
zeigen zu dürfen, was sie alles im Sommer ge¬
lernt hatten. Frau Schumacher hat auch die¬
ses Mal in anschmiegender Weise die Lieder und
Gesänge mit Klavier begleitet , auch di« Schüle¬
rinnen der Anstalt umrahmten die Feier durch
den Vortrag einiger stimmungsvoller Chöre.
Tante Hoffmann hatte die große, mürbe
Brezel für die Kleinen nicht vergessen. Stolz
und dankbar nahmen die Kinder das übliche Ge¬
schenk am Erntefeiertag in Empfang. Junge
und Alte hatten wieder einmal einige frohe
Stunden zusammen verlebt . Zum Schlüsse sei
dankbar erwähnt, daß Herr M o o S in liebens¬
würdiger Weise Gruppenaufnahmen machte.

Die Aufräumungsarbeiten gehen rüstig voran ;
ein Heer von Handwerkern, Arbeitern und daS
Personal ist damit beschäftigt, die gröbsten Schä¬
den in den für den Verkauf in Frage kommen¬
den Abteilungen zu beseitigen , unbeschädigte und
Versehrte Ware zu sortieren , um die baldmög -
lichste Wiedereröffnung deS Warenhauses sicher
zu stellen.

Di« Abteilungen, die in den jetzt zerstörten
Teilen des Hauses untergebracht waren , finden
in den Räumen der anderen Abteilungen bis
zur Vollendung des gesamten Wiederaufbaues
Unterkunft. Die Geschäftsleitung rechnet damit,
schon baldigst die Tore des Hauses dem Publi¬
kum öffnen zu können und wird den genauen
Eröfinungstermin durch Ankündigung bekannt¬
geben.

Turner - Heimkehr .
Oer Turnverein Karlsruhe- Rüppurr

empfing seine vom Deutschen Turnfest in Köln
am Dienstag abend heimkehrenden Turner mit
einem frohen Willkommengruß. An der Auto¬
bushaltestelle in Klein-Rüppurr wurden die
Kölnfahrer von einer Abteilung der Rüppurrer
Feuerwehrkapelle und einer großen Schar Ver-
cinsmitglicder festlich in Empfang genommen .
Mit Musik und Gesang gings von da ins Ver¬
einslokal zum Eichhorn , wo man in festlich¬
froher Stimmung noch einige Stunden zusam¬
menblieb .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Fritz Kiefer ,
dankte in einer Ansprache den Mitgliedern und
der Feuerwehrkapelle für die freundliche Be¬
grüßung und widmete dann zunächst den —
während der Abwesenheit der in Köln mit der
Vereinsfahne weilenden Turner — unerwartet
verschiedenen Mitgliedern Matter und Klein
einen warmen Nachruf .

Sodann schilderte er den Anwesenden den
Verlauf des einzigartigen Festes, das alle
Stämme unseres lieben deutschen Vaterlandes
in einer machtvollen, nicht mehr zu übertrefsen-
den Kundgebung in treuer Verbindung zusam¬
menführte, um dort in Köln zu zeigen , was di«
zähe und unermüdliche Arbeit der Deutschen
Turnerschaft für Volk und Vaterland bisher
geleistet hat . Der Redner gedachte ferner der
ungeheuren Begeisterung, die auf der Hin- und
Rückfahrt und beim Fest selbst bei Turnern und
Bevölkerung herrschte . Man fühlte sich durch
diese machtvollen , unvergeßlichen Eindrücke hin¬
ausgehoben aus dem Grau des Alltags und in
ein« lichte frohe Zukunft unseres deutschen Va¬
terlandes geführt.

Unter dem Eindruck des Gesehenen '̂ nd an¬
geregt zu neuer , ztelbewußter Arbeit im Dienste
unserer deutschen Turnersache forderte er Tur¬
ner und Turnerinnen auf, in Treue zusammen¬
zustehen , damit auch der Turnverein Karlsruhe -
Rüppurr , wie bisher, so auch in Zukunft sei«
Scherflein an dem weiteren Wachsen, Blühen
und Gedeihen der Deutschen Turnerschaft bei¬
trägt .

Nachdem noch Ehrenmitglied Kuch über seine
Eindrücke den aufmerksam lauschenden Mitglie¬
dern eine begeisterte Rebe gehalten, dankte der
2. Vorsitzende des Vereins , Lehrer Klotz , den
Kölnfahrern , daß sie den Verein mit der Fahne
bei diesem größten aller Turnfeste vertraten .
Im Anschluß wies er außerdem auf das am
nächsten Sonntag auf dem Turn - und Spielplatz
des Vereins stattfindenden Jahn -Werbeturnen
hin . Gut Heil !

*

Das freigegebeuc „Husarenfieber" . Die Inter¬
alliierte Rheinlandkommission hatte Ende Juni
den Film „Husarenfieber" für das besetzte Ge¬
biet verboten. Nach nochmaliger Prüfung hat
die Kommission jetzt den Film freigegeben .

Sommeroperette. In der Operette „Der Vet¬
ter aus Dingsda" wirb die Hauptpartie von
Joh . Müller aus Berlin gesungen . Das
Hannchen singt die Soubrette Else Müller »
als jugendlicher Komiker gastiert Otto D e wa l d
vom Stabttheater Dortmund.

Naturtheater Durlach Lercheuberg . Kommen¬
den Sonntag , nachmittags 5 Uhr beginnend, ge¬
langt ein dreiaktiger Schwank von Wilh . Wol¬
ters , betitelt : Sein Alibi ! (Er hat was auf
dem Kerbholz) zur Aufführung. Die Sonntag¬
nachmittagsvorstellungen erfreuen sich eines
zahlreichen Besuches , ein Bewei , daß die Auf¬
führungen Beifall finden und die junge Künst¬
lerschar , die demnächst wieder ins Winterengage¬
ment zurückkehrt, bestrebt ist , die Besucher stets
aufs beste zu unterhalten .

Drgesanzeigen
Rnr bet Ansgabe »an Anzeigen gratis.

D»»«erstag. de» S. Angnst 1828.
EtSdt. Saniertbans fEammerooerette ) : 794 Uhr . „Der

Vetter auS Dingsda".
Dir . Stens Rlesen- Sommer-Sreilichtbühu « tEugliini

dervlad) : 8H Ubr . Eröffnungs-Vorstellung .
Reftdeni -Llchtsvlele: „Mutter und Kind".
Kaffee-Kabarett Roland: Ein musikalischer Boxkampf

und neun Prachtnummern.
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Lebensfragen im Einzelhandel.
Der Karlsruher Einzelhandel hatte

dieser Tage die Mitglieder seiner Fachgruppe
Letzens- und Genußmittel zu einem Bortrags¬
abend im Restaurant „Krokodil " einberufen. In
Vertretung des erkrankten Vorsitzende» der
Karlsruher „Edeka"

, Kaufmann Bühler , er-
ö-ffnete Kaufmann Schaar die Versammlung
mit herzlichen Worten der Begrüßung und er¬
teilte sodann dem Referenten des Abends , Herrn
Leufen vom Edcka -Bcrband der deutschen
kaufmännischen Genossenschaften Berlin daS
Wort - u dem Vortrag über das Thema „Die
Einkreisung des Kolonialwarenhandels und der
Kampf gegen das Konsum wesen".

In großzügigen Darlegungen schilderte Herr
Leufen zunächst die ungemein schwierige Lage ,in der sich der Lebens - und Gcnuhmittelhandcl
heute schon befindet und die (Gefahren , die ihm
von der Zusammenschlutzbewegung gewisser
Kreise der Dcrbraucherschaft in Konsumvereinen
und ähnlichen Unternehmungen drohen . Ter
deutsche Einzelhandel dürfe diese (tzesahren nicht
unterschätzen , sonst stehe für ihn ein ähnliches
Schicksal zu befürchten , wie cs dem Einzelhan¬
del in England beschieden war , der zufolge sei¬
ner Lethargie und mangelnder Widerstands¬
kraft im Laufe der Zeit seine Selbständigkeit
nahezu vollkommen einbützte . Mit Klagen und
den Kopf in den Sand stecken sei da nichts ge¬
tan , der Einzelhandel müffe vielmehr die in
ihm schlummernden Kräfte ivecken und energie-
voll zu einem großen machtvollen Ganzen zu-
sommenfassen . Er müfle ebenso wie die ande¬
re» Stände für «in« sowohl zahlenmäßig wie
auch qualitativ starke Vertretung seiner Inter¬
essen in den Parlamenten Sorge tragen , er
müsse sich aber auch der überragenden Kraft be¬
wußt werden, die im genossenschaftlichen Zu¬
sammenschluß , im gemeinsamen Einkauf und in
den sonstigen aus dem Zusammenschluß hervor»
gehenden Vorteilen ruht . Wolle man den Kampf
gegen das Konsumwesen wirksam aufnehmen,
so könne dies nur durch gute Bedienung der
Kundschaft, durch Lieferung von Qualitätsware
zu entsprechend billigen Preisen geschehen . Bei
den heutigen enormen Unkosten , Steuern usw .,denen jeder Betrieb unterliege , sei der Einzelne
im Konkurrenzkampf so gut wie machtlos ; wohl
aber sei es möglich, durch sachkundigen ge¬
meinsamen Einkauf der Berbraucher-
schaft derartige Vorteil« hinsichtlich Qualität

und Preisen zu bieten, daß der Ansturm der
gegnerischen Kräfte geschwächt und auf die
Dauer zunichte gemacht werden könne . Redner
wieS hierbei auf die große genossenschaftliche
Bereinigung des deutschen LebenSmittelhandelS,den Ebeka-Derband der deutschen kaufmänni¬
sche» Genosicnschaften , hin, welcher Verband im
Interesse des Einzelhändlers , wie anch zum
Nutzen der Gesamtheit der Berbraucherschcft
außerordentlich segensreich wirke . Tr habe im
Karlsruher Edeka -Großhandel (früher Kola)
«ine kräftig aufblühcnde MitgliedSvereiuigung,der restloser Anschluß aller Karlsruher .. Lebens¬
mittel- und Genußmittelgefchäste dringend zu
wünschen wäre . Nur durch absolute Solidarität
könne der Einzelhandel die Krise , in der er sich
gegenwärtig befindet, überwinden , nur auS
engster Geschlossenheit könne in der Zukunft
daS Wohl des einzelnen erstehen .

Der Redner fand für feine ausgezeichneten
Darlegungen stürmischen Beifall.

DaS rege Interesse der Versammlungsteil¬
nehmer am Thema zeigte sich auch in der leb¬
haften Aussprache , an der sich u . a . die Herren
Kraut , Schaar , Habermeier, van Venroy und
Single beteiligten.

In einem Schlußwort gab Herr Leufen noch
Antwort auf verschiedene in der Diskussion
aufgeworfene Fragen und beendete alSdann
den intereffanten Abend mit einem nochmaligen
Appell an Sen gesamten LebenS- und Genuß¬
mittelhandel zum engsten Zusammenschluß .

Tagung - er katholischen kaufmänn .
Vereinigungen Oeutschlan -S.

Die Stadt Karlsruhe beherbergt gegenwärtig
einen bedeutsamen Kongreß in ihren Mauern .Es treffen sich hier mehrere hundert Delegierte
auS allen Teilen des Reiches von Konstanz bis
Königsberg zum

48 . BerbandStaa
des Verbandes kath . kausm . Bereinigungen
Deutschlands, Sitz Effen. Auch - aS besetzte Ge¬
biet ist stark vertreten . Ferner hat sich eine
Reihe von Parlamentariern eingcfunden.

Der hiesige kaufmännische Verein „FtdelttaS",der in unserer Stadt hohes Ansehen genießt, hat
keine Mühe gescheut, um die Tagung würdig
vorzubcreiten und ein auserlesenes Programm
zusammenzustellen , das den Kongreßteilnehmern
nach ernster Arbeit im Interesse des BerufS-
standcs auch Stunden wohlverdienter Muse bie¬
tet . Ein vom K-K .V . Fidclitas herausgegebenrS
F e st b u ch wird für alle Tagungsteilnehmer
ein schönes und dauerndes Erinnerungszeichen
sein.

Der diesjährige Vcrbandstag erlangt noch be¬
sondere Bedeutung dadurch , daß er tm Grenz¬
lande Baden abgehalten wird . ES ergab sich des¬
halb voy selbst der allerwärts mit freudiger Zu¬
stimmung aufgenommenc Gedanke , diesen Kon¬
greß und speziell den heutigen feierlichen Eröff-
nungSakt unter das Motto

„Grcnzlandnot*
zu steilen .

Die Verhandlungen deS VerbandStages haben
am Dienstag inoffiziell mit einer Sitzung
des Vcrwaltungsratcs und deS Vor¬
standes begonnen, der am gestrigen Mittwoch
9 Uhr dke Generalversammlung der
K.K .B .-Krankenkastc im Gartensaal deS Monin -
ger folgte . , . . ^Eine Stunde spater tagten der BerbandSaus -
schuß und VerbandSvorstand im Hotel Gcr-

Karlsruher Tagstlatt , Donnerstag, den 2 . August 1928
mania. Gegen Abend traf Erzbischof Dr . Karl
Fritz auS Frciburg hier ein , der am heutigen
Bormittag zur Einleitung des Verbandstages in
St . Stefan ein feierliches Pontifikalamt
hält mit Ansprache des Generalpräscs A l b r o d-
Essen , des Geistlichen Beirats des Verbandes.

Das Lehrlingsheim -er
Evangel. Sia - imijsion .

Am Sonntag , 29 . Juli , trat daS Lehrlingsheim
der Evang. Dtadtmission erstmals an die Oeffcnt-
lichkeit mit einem wohlgclungenen Unterhal¬
tungsabend , zu dem außer einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft di« Vertreter der verschiedenen Be¬
hörden, des Ministeriums für Kultus und Un¬
terrichts, der Handelskammer, des Stadijugend -
amteS und des Kirchengemeinderats erschienen
waren . Es war eine Freude , die jungen Men-
scheu zu sehen beim Gingen , bei turnerischen
Vorführungen , von denen die Pyramiden reiche»
Beifall ernteten , und bei einer heiteren Auffiih «
r»ng „Die Bombe"

, die fröhliche Stimmung her .
vorrtef . Aber auch die tieferen Klänge kamen
nicht zu kurz . Der Leiter, Diakon Klinke ,
sprach über „charakterfeste Männer " und der
StadtmissionKinspektor , Pfarrer Ein Wächter ,wies auf das Ziel einer frohen Jugend hin , in
Christus Führer und Halt zu finden . Möchte

das Lehrlingsheim durch diese Veranstaltung be¬
kannter geworden sein u . diese wichtige Jugend¬
arbeit der Stadtmission immer mehr Anerken¬
nung und Unterstützung finden !

Schlägerei .
In einer Wirtschaft der Südstadt gerieten

Dienstag nachmittag drei Gäste übers Zahlen
mit dem Geschäftsftihrer und besten Söhnen in
Streit , wobei sic mit Biergläsern und Blumen¬
töpfen um sich warfen. Der Geschäftsführer
selbst wurde durch Schläge mit einem harten
Gegenstand am Kopf erheblich verletzt . Als die
Kellnerin den Notruf verständigte, gingen die
Täter flüchtig , wurden aber von den Beamten
des Notrufkommandos in der Rüppurrerstraße
eingeholt und dingfest gemacht.

*

Diebstahl. In der Nacht zum Dienstag wurde
in der Liedfrauenkirche hier ein 82 Meter Ion«
ger KokoSläufer aus der geschloffenen Empore
gestohlen .

Ei» Karlsruher Primaner ertrunken . Ter
Oberprimaner Gustav K n ä b e l von Karlsruhe
ist an der Rheinseite der Reichenau beim Baden
ertrunken . Mit mehreren Gymnasialschü¬
lern war er auf einem Fcrtenausflug begriffen .

Badische Rundschau.
Reue Eingemein -ungen

nach Mannheim .
Md . Mannheim , 1 . Aug . Die Vorverhandlun¬

gen um die Eingemeindung von Seckenheim
und Wallstadt nach Mannheim sind so weit
gediehen , daß in - er nächsten Zeit die münd¬
lichen Besprechungen beginnen können . Secken¬
heim hat bei einer Gemarkungsgröße von 1687
Hektar etrva 6500 Einwohner , Wallstadt auf 675
Hektar rund 2800 Einwohner.

Oer Weinhetmer Voranschlag
abermals abgelehni.

dz . Weinstein », 1 . Aug . Der BürgerauS -
schuß befaßte sich gestern auf Veranlassung deS
LanSeskommiffärS zum zweiten Male mit der
Boranfchkagsberatung. Trotz der längeren Er¬
klärungen des Oberbürgermeisters Hügel , die
in der Aufforderung gipfelten, im Jntereffe deS
Ansehens der Stadt und zur Wahrung der
Rechte der Selbstverwaltung in die Einzel-
beratung einzutreten und sodann den Vor¬
anschlag zu genehmigen, blieben die Sprecher der
Bürgervereinigun « . der Nationalsozialisten undder Kommunisten hei ihrer ablehnetHen Hal¬
tung . Die Abstimmung , ergab die Ablehnungdes Voranschlags mit 85 gegen 2« Stimmen bei
16 Stimmenthaltungen der Sozialdemokraten.Die Folge davon fft , daß der Etat der Stadt
Wetnheim durch den Beirat des LandeSkommis -
särS zwangsweise festgesetzt nlivd.

Das Schwebebahnprojekt auf -en
Schauinslan-.

Md . Freiburg , 81 . Juli . Der Freiburger
Stabtrat , die Mitglieder der SchauinSland-
Studiengesellschaft und zahlreiche Pressevertre¬ter fuhren am Dienstag auf den Schauinsland ,um die Streckenführung der geplanten Schau-
inSland-Schwebebahn zu besichtigen. Man scheintim Freiburger Dtadtrat der Meinung zu sein,
daß das Projekt ohne besondere Schwierigkeiten
durchgeführt werden kann. Man legte dem Bür -
gerausschuß auf dem Rathaus sogar Anteil¬
schein« vor , die mit einigem Erfolg kursierten.Bon der Tagesordnung der kommenden Bür -
gerauSschußsitzung am Freitag wurde die Bor -
lag « jedoch abgesctzt, da genaue Berechnungen,Pläne und Zeichnungen zum Teil noch fehlen .

*

Büraermeisterwahlen .
Bürgermeister Mcnges wiedergewählt.

Md . GernSdach , 1 . Aug . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bür¬
germeister Georg M e n g e S mit 38 vvn 53
Stimmen wicdcrgewählt. Die Wiederwahl des
Bürgermeister MengeS ist eine bemerkenswerte
BcrtrauenSkundgebung der Gemeinde , nachdem
der bekannte Prozeß gegen ihn mit einem Frei¬
spruch endete .

*
dz. Reckarbnrken (Amt Mosbachs , 1 . Au« . Die

Bürgermeisterwahl am Sonntag ist resultatlos
verlaufen.

dr. Mosbach , 1 . Aug . Der BczirkSrat hat Sem
Einspruch gegen die letzte Bürgermeisterwahl
in Hervolzhetm stattgegeben und die Wahl
für ungültig erklärt , weil wesentliche Berfah-
renSvorschrfften bet der Wahlhandlung verletztwurden.

Besucherzahl badischer Kurorte .
Die GesamtbcsuchSziffer in Baden-Baden be¬

lief sich in der Zeit vom 1 . Januar bis 25. Juli
1928 auf 55 612 ( im Vorjahre 60 987 ) ; davon ent¬
lasten auf Deutsch« 45 323 (41 959 ) und auf Aus¬
länder 10 284 (8978 ) .

In Badenweiler wurden bis zum 26 . Juli
6945 Kurgäste gezählt , darunter 1862 Ausländer
und 1226 Pastanten . DaS Kurhaus und Sana¬
torium Vühlcrhöhc war von 1188 Kurgästen
besucht ; darunter wurden 116 Ausländer gezählt .

In Herrcnalb belief sich die Zahl der Kur¬
fremden bis zum 26 . Juli auf 7228.

Brän- e.
Ein Bauernhaus eingeäschert , ein Kind in den

Flammen umgekommen.
dz. Marbach (Billingenj . 1. « ug. Heute

«acht 11 Uhr brach in dem Bauernhof des Lanst-
wirts Anton Weißhaar , einem der arötzten
Höfe des Dorfes , Feuer aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit über das ganze schindel-
gedeckte Gebäude verbreitete, so daß die Bewoh¬
ner unr mit Mühe »nd Not das nackte Leben
rette« konnte«. Auch die Motorspritzen von
Äillingen, Schwenningen und Donaneschlngc «
erschienen an der Unglücksftclle . Die Feuer¬
wehren der Umgegend machten die größte» An¬
strengungen, »m des Feners Herr z« werde«
»nd die Nachbargebäudc zu rette«. Nicht weni¬
ger als 6 Hänser hatten bereits Feuer gefangen .
Ein «jähriges Mädchen des Btandgeschädigteu.
das man heute nacht vergeblich suchte , wurde
heute früh vom Vater in der Trümmerstätte als
Leiche verkohlt aufgcfundeu. lieber die Brand -
»rsacho und di« Höheres Schadens steht Näheres
»och nicht fest! >■:

dz . Dillendorf (Amt Waldshut ) , 1 . Aug . Heute
morgen gegen A4 Uhr brach in dem Anwesendes Landwirts Josef Kaiser Feuer auS, dasin kurzer Zeit sowohl die Oekonomiegebäud « alS
auch daS Wohnhaus völlig elnäscherte . Verbrannt
sind die großen Holzvorräte , ein Getreidewagen
sowie sämtliche landwirffchaftliche Geräte unddas Mobiliar . DaS Vieh konnte mit Mühe ge¬rettet werden. Der Geschädigte ist schlecht ver-
sichert.

ktnfälle.
Md . Naunheim . 1 . Aug . Gestern ist in

Käfcrtal «in 17jährtgeS Mädchen , bas eine
zum Trockenboden führende bewegliche Stufen¬leiter benützte , mit dieser auSgerutscht und hat
sich einen Bruch der Wirbelsäule zugczogen , sodaß der Tod alsbald cintrat .

Md . Freiburg i. Br .. 1 . Aug . Der städtischeVorarbeiter Heim fuhr heute vormittag im
Jndustriegelände mit seinem Fahrrad in eine
Rangierlokomotive. Heim wurde - er Kopf vom
Rumpfe getrennt . Durch die hohen Bretter »
wände rechts und links war die Uebersicht der
Straße sehr erschwert . Auch scheint der Ver¬
unglückte das Warnungssignal übersehen zuhaben .

Md . Triberg , 1 . Aug . iEisenbahnunsall .)
Gestern abend nach 6 Uhr fuhr tm hiesigen
Bahnhof die Lokomotive des Schnellzuges 156,die zum Wasterfastcn abgchängt worden war,als sie wieder angekoppclt werden sollte, so hef¬tig auf die Zugausrüstung auf , daß ein Pack¬
wagen und ein nachfolgender Personenwagen
beschädigt wurden und ausgestellt werden muß¬ten . Zwei Reisende erlitten leichtere Verletzun¬
gen ; sie konnten scdoch die Fahrt ohne ärztliche
Hilfe fortsctzen . Der Zug fuhr mit einstündigcr
Verspätung weiter.

Aus -er Pfalz.
«r. Leimersheim, 1 . Aug . Mit dem 1 . August

verließ Hauptlehrer Karl Junck unsere Ge¬
meinde , um die ihm verliehene Stelle in Og¬
gersheim anzutretcn . Seit 1 . Mai 1916 war
Junck hier als Lehrer tätig und hat eö in die-
sei Zeit verstanden, sich die Sympathien der
ganzen Gemeinde zu erwerben. Dies bewiesen
zwei zu Ehren des Scheidenden veranstaltete
Abschiedsfeiern . Am Samstag abend veranstal¬teten die Gemeindeverwaltung, der Kricgervcr-
ein, der Gesangverein Männerchor, der Turn¬
verein und der Mandolinenklub in der Wirt¬
schaft zum Pflug eine Abschiedsfeier . Am Mon¬
tag abend veranstaltete der Pfarrcäcilienvcrein
in der Wirtschaft zum Anker dem scheidenden
Lehrer, der 12 Jahre lang als Dirigent des fest
gebenden Vereins war , « ine stimmungsvoll ver¬
laufene AbschicdSfeicr.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

lieber dem Festland liegt jetzt eine Tiefdr «^rinne mit mehreren Kernen. Die starken Te^
peraturgegensätze zu beiden Seiten der Ri«»
deuten auf weitere Gewitterbildungen
denen später vorübergehende Abkühlung
wird.

WetteranSsichtc » für Donnerstag , l . A«S«A
Nach verbreiteten Gewittern kühler und
weilig aufheiternü.

Wetterdienst des Frankfurter Universität-'
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Wittcrungsaussichten bis Freitag abend : 3U<

nächst keine wesentliche Aendcrung.

Badische Meldungen.

8
Sli

Königft . 563 761.8 20 26 17 Still « halbb -
Starlix . 130 761 .8 18 SO 17 Stille — bed. 6
Baden . 218 761.8 20 80 15 EC schwachhalbb i
Et Blas . 780 - 18 27 12 W leicht bed. —
8 - ldb • ) 1493941 .0 15 21 14 SW mätztg Gew. 0.5
Badenw 420 702 .1 20 89 19 S leicht bei . 0.5

Autzerbadisch « Meldungen.
Luftdr .Mecr ^ emv- Ltärke Weite*Wind
Niveau

mabta
leicht
ieiwi
leicht
le,ch .751 .01 19

761 . 4 schwach
schwach

762.8
764.8
;64.4
764 .1
764 .2
763 8
788 .8
764 .1

schwach
letchi

St
S » Iic

titleNO
NS

idiioo*
leicht

StilleW

Hamburg . .
Spitzbergen . .
Stockholm . . .

SkudeneS . .
Kopenhagen .
Crovöon . ,

iLonbon )
Zrüstel . . .Barts . .Mich . .Sen « . . .

Lugano . .
lSenua . .
Venedig . .Nom . . .Madrid . .
Wien .
Budapest .
Warschau .
Allster . .

• ) Luftdruck örtlich .

Wal»»»«« .
Sehl .üttacau . .

Mannheim

Rticinwasierstaud.
t August

. . 9.88 m
1.26 m
2.44 m
4 .07 m

— m
— in

2 78 w
mittags 12 Ubr
liienüS b Ubr

halvb ^
bckbbt»
wolkis
beit «' ^wölke"!
ivolk ff
wolle ""
tzeirct
Seit«*.wollt "

81. 3 #1'
2.64
1.8« Z
S.4S -
4.(1? 2
4.04 Ö
4.1* U
2.77

Geschäftliche Mitteilungen.
Köln . . . ! Wem siele , wenn er dielen Namen f: örtJ

nicht jenes berühmte sic seiner Erzeugnisse ein .
Kölnisch Wasser? Wer dächte nicht bei Nennung dien
wunderbaren . Krast und Leben spendenden Elirier ' -
das den Ruhm Kölnö eigentlich erst Io recht in " "
Welt binaustrug , an die allbekannte . 1711" ? 7"
„ 4711" und Köln stnd beute zwei untrennbar « Bear :"'
geworden . Tic belebende, erfrischende und stärke ""
Kraft der „ 4711" . ihren einzigartigen Wohlgcruib
beide auf der glücklichen Zusammensetzung deS ***
kostbares Geheimnis des Hauser „4711" gehütet""
, 4711" Crigtnal -NczcvtcS beruhend — mag nitntß ""
mehr misten, der sie einmal erprobt bat . Nie ist e>"
Hausnummer zu gröberem Ansehen , zu gröber""
Ehren in der ganzen Welt gelangt als die des Ha" !" "
„4711" .

. Di « Uten « ist da !" Ti - Sten 'S . di« ihre schmuck -
Arena aus dem Engländervlatz aufgebaut haben ,
stammen einem draltcn Artistengeschlccht . dem der
milie Knie , und ihr Slam« batte schon im 15 . Jad «
hundert Klang . Und noch heute , wie fast vor ei » «"'
halben Jahrtausend , sind ftc waghalsigste Artisten . 3 "
den Wintermonaten pflegen sie ihre En -zagcincnts 1"
nehmen in den grotzstäbtischen festen Zirkusban !""
und Varietes . Da stnd ste einmal in Berlin bei Btt '" '
in Dresden bei Earasani , in Paris , in Londo" '
Neupork oder Sidncn . aber im Sommer da must""
sic reisen . Das liegt nun einmal bei ihnen im Bl ""
Das Unternehmen beginnt lein Gastspiel beut« , To "!
nerstag abend , mit einer EröffnungSvorstelluua
dem Engländervlatz . (Siehe die Anzeige.)

1fl £ Ausverkaufs -Rabatt
m\ J 0 wegen Umbau WWW auf;

Badeanzug • Bademantel
Badeschuhe • Badematzen

Marken -Artikel
netto uti

. Hugo Dietrich
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^ 61 rabenlperre .
JEf* Landstraße Nr . 13, Karlsruhe —Stutt -

wird auf der Strecke km 9,843 bis
JKJ“ - d. i. zwischen Bergbaus «« und Söb
»ml" 1-., wegen Erneuerung der Wal
v£* ‘ - bis 15. August d . Js . und zn .2t y *50 Big 7,100 , o . i . zwischen Durlach
z? Grötzingen . vom 1« . bi

wegen Erneuerung der Walzdecke' Js . und zwischen
zwischen Durlach

. . .. _ bis 22. Augnst b .
is 19 Uhr für Fahrzeuge von

esamtgcwtcht gesverrt .
erghausen und

87L>? artenerstrabe in Durlach , jensei
Mllni « rechts ab über Grötzingen .

« AMderhandlungen werden gemäß 8 121
tzlAw.G .B . mit Geld bis zu 60 M ober mit
X bis zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe . den' 30. Juli 1928 . O .Z . 66 .

__ « ad . Bezirksamt — Abt . IV .
Di « Bekämvfnua brr Manl -

und Klauenseuche.
fcttrhLWeingarten ist die Maul - und Klauen¬
de ausgcbrochen .

e^ bcrrbezirk ist das verseuchte Gehöft
Äll-rstraße Nr . 26 .

» « eobachtuirgsgebict -ist di« Schiller - und
^ Mtraße . . . . .
lAe Gefahrenzone umfaßt den übrigen
W, ?er Gemeinde und alle Gemeinden des

Kilometer -Umkreises .
i«r lr wachen besonders darauf aufmerksam ,
i.P auch int 15-Ätlomcter -Umkreis der Han -
,hf,wit Klauenvieh , sowie mit Geflügel , der

ŝ Ndung einer solchen stattfindet , verboten
Ui, Handel im Sinne dieser Vorschrift
o».* i>uch bas Aussuchen von Bestellungen
»»z » Händler ohne Mitführcn von Tieren
I,, das Aufkäufen von Tieren durch Händ -

^arlsrube . den 27. Juli 1928 . O .Z . 67.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV.

Gesuch des Friedrich Haas ,
Metzger und Gastwirt in
Rußbeim . um Erlaubuis zur
Erstclluua und zum Betrieb
einer Schlachtstätte auf seinem

• . Grundstück in Rußbeim .
Metzger und Gastwirt Friedrich Haas

aßbcim bat um die Erlaubnis zur Er -
zMng und zum Betrieb einer Scklackt-Mng und zum Betrieb einer « chlacht-
b»,, auf seinem Grundstück Lagb .- Nr . 102,
,^uenbeimcrstrabe 253. in Rubbeim , nach -

«Î wäig« Einwendungen gegen das ge¬
rate Unternehmen sind iiuierhalb 14 Ta -

.beim Bürgermeisteramt in Rutzheim
«8. .bringen , widrigenfalls alle nicht auf
i»« Rechtlichen Titeln beruhenden Einweu -
Men als versäumt gelten .

Pläne liegen beim Bezirksamt in
j^ risruhe — Zimmer Nr . 28 — und aus
iiH? ütrttfiAitf *» in niübi' l'Tib ftpr

Bad . Bezirksamt — Ab«. IV .

BürosebOude
Rorlstroße 67 m

.
it ca- 270 Büro-

raumen , mit einge¬
bauter , sehr gut ausgestatt . Schalter¬
halle und ca 125 qm Lager - oder
Ausstellungsräumen , den dazu gehörig
“Peicher- u. Kellerräumen , m elektr
Licht , Gas - , Wasser « u . Warmwasser¬

heizung
2u vermieten

Auskunft hierüber erteilt
Markatabler & Barth , Karlsruhe

Neureuterstrafie 4

Lebensbedürfnisverein
Neue Kartoffeln . . . pw 9 pfg.
Neue Salzheringe gro6e S 14 Pfg.
Tomaten schöne große Früchte Pfund 25 Pfg.
Bananen reife war# , . . . . pw 50 Pfg.
Salzgurken solange Vorrat . . Stück 7 Pfg.

— Warenabgabe nur an Mitglieder . —

KUNST -ANZEIGE .
Karlsruhe — Engländerplatz — Karlsruhe .

Dir . D. Steys

IM
ist eingetroffen mit einer großen Künst¬
lerschar von Weltruf .

Das größte und vornehmste Freilicht¬
theater Deutschlands .

Einzig in der Welt in dieser Branche .
Auftreten Künstler und Künstlerinnen

ersten Rangs .
Ein Riesen - Weltstadt - Programm in

16 Abteilungen .
The 4 Orland ’s muß man sehen , die Flie¬
gende Menschen . 6 Geschwister D . Stey ,
die besten Hochseilkünstler der Welt .
Die Lieblinge vom Zirkus Krone und
Sarrasani . Die größte Attraktion der

Neuzeit .
Eröffnungsvorstellung :

Donnerstag , den 2. August , abends 8H Uhr .
Samstag und Sonntag finden 2 Vorstel¬
lungen statt , nachmittags 3V4 Uhr und

abends 8% Uhr .
Preise der Plätze : Loge 2 Mk . . Sperrsitz
1.50 Mb .. Stuhlsitz 1 Mk .. 1 . Bankreihe
0 .90 Mk . , 2 . Bankreihe 0 .80 Mk . , 3 . Bank¬
reihe 0 .60 Mk . . Stehplatz 0 .50 Mk . Kin¬
der unter 10 Jahren auf allen Plätzen die
Hälfte — Bei Besteigung des hohen Seils
werden 10 Pfg . nachkassiert .

Es ladethöflichst ein
Dir , D , Stey , Weltfirma .

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette .

Donnerstag , 2. 8. 28,
abends 1% Uhr :

Set Bettet aus
Dinpsön.

Operette in 8 Akten
v . Ed . Künnccke.

Musikalische Leitung
Kapellm . Eugen Ncss .
In Szene gesetzt von

Dir . I . Dewald
mit den berühmten

Gästen
Else Müller und

Johannes Müller u . a.
Boro erkauf : Mustka -

licnbandl . Fritz Mül -
ler . Kailcrstr . : Bei -
kehrSverein . Nitterstr . :
Wcißwarengeschäft K.
Holzschuh . Wcrdcrstr .
Nr . 48 . Musikbaus
Schlailc , Katscrstraßc
u . an der Kasse des
Städt . Konzertbauscs
von 10—1 Uhr u . von
5 Uhr nachm, an un¬
unterbrochen .

SeMalts -
am Katservlatz . Eck¬
haus , 2 . Stock, von
7 groß . Zimmern u.
Zubehör ist aus 1. Ok¬
tober ,u vermieten .
Näh . Amalienstr . 79,

2 . Stock.

gfcuulaigj
I

In un'erem MH
MchöpezIalgtschüftH

7 ZiMM«°
Mtinnfl,

hochmodern. in erster
Billeulage . mit Gar¬
te» , Trambahn , nächst
'Müblburger Tor , so¬
fort ,n vermiete « .
Angeb . unt . ,Nr . 6644
ins Tagblattbüro erb.

am Marktplatz

6—7 3 .°W0hNg .
für Praxis ob . Büro
besonders geeignet . 2
Trepp , hoch, sofort: zu
vermieten : Kaiserftr .
Nr . 124 . Laden .

45 - i?bt«,48 -

>Nord!ll - EchtW!cht
Psb . 60 Pfg .

Nraxen _ m 75 4
Karoten . Pfd ^ i .25
8etlöen . . Pf» , j, 2«20

Ferner
Schollenund Rotrlingei, |

ftlsche EüWlktinge
Matjesheringe
Lachsherlnge

4 Z.-Wtz»g.
Rüppurrerstraße . an
wohnungsber . kleine
Familie geg . Instand¬
setzung ,u , vermieten .
Evtl . Tausch. Auge-
Bote unter Nr . 7330
ins Tagblattbüro erb.

Neue holländische
BMeringe

Stück 12 Pfg.

Junge Sahnen
und

Marinaden
Setnmarlnaden

1 -2 Büro-Ammer
auf sofort oder später zu vermieten

Ka ’serstrafle 215, II , links

Zu vermieten
GemSil . mö6I„

sonniges Zimmer
sofort oder später zu
vermieten :
Dratsstr . 18, 3. Stock.

Mietgesuche

EinsaAs.
mW . Bimmei

von Akademiker ge¬
sucht .. Angebote unt .
Nr . 7387 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

beschäftigen möchte , in
angen . Dauerstellung .
Angeb . mit Gebalts¬

ansprüchen unt . Nr .
7335 ins Tagblattb .

Modern «
3 Z.-Wohnuag ^init Zcntralbetzg . aus

1 Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Karl -
str. 75, I . Tel . 2936 .

3 Zimmenaohng.
mit Bad . Mansarde .
Kammer u . ionst. Zu -
behör in der Älbsied-
iung aus 1. Oktbr . zu
vermieten . Näheres^ ofienftraße 160 . II .

Läden undLokale
Hirschstr. 16, . 2 . St . .

Vorderhaus , .. und
2 Büroraume

sofort »u vermieten .
Zu ersr . bei Strand ,

Kontor im Hof.

Groß ., «nt möbliert .
'Ummer zu vermiet ,
zadgelegenhett .
kriegsstratze 74. III .
am alten Bahnhof

Suche aus 1. Oft . eine

öchwefter.
welche . . . .
männtschen

sich im kaus-
Betricb

Hiesige
sucht kür

Groß !
kokor

jüngere

Zuuerl. fTlädifien ,
das schon in Stellung
war . »um sofortigen
Eintritt gesucht :
Eisenlobritr . 45 . pari .

Lehrling.
Junger Mann mit
guter Schulbildung

wird zum sofortigen
Eintritt in die kaus-
männ . Lehre gesucht .

Karlsruher
Papierwarensabrik
Sigmund Wolk.
Schesselstraße 54.

Selbst . 22jäbrig « r
Kaufmann

m . Real - U. Handels¬
schule , in eigen . Gc-
ichäft <Man .- Kurz - u.
Kons.f , groß . Umsatz,
bisher leitend tätig ,
sucht feste Stellung ,
auch in Fabrikations -
betricb . Pcrsöni . Lor -
sprache . Anaeb . unt .
Nr . 7339 ins Tagbl .

füllt t-teil M

Soifstufiet
mönnetfrnnoütein

üBanDetung
am 11 . u . 12. August :

Belchen—Blauen .
Anmeldungen bis spä¬
testens 4 . August bei
b . Geschäftsstelle Erb -
prinzcnstraße 27 .

Prvltsg 17 . Lug . 1828
8 Uhr abends

im Phönix-Stadion

außerordentliche
General¬

versammlung
Tagesordnung:

1. Fall Suhr
2. Eisatzwahlen
8. Verschiedenes

HolzEilen

Bellen.
von 32.50 an
von 19 .50 an

Matratzen,
Seegras , 190/90 .

von 19 .75 an
Wolle. 3teilig ,

von 28 .50 an
Pat .-Euttentö!te.

Federbetten
äußerst billig .
Garantie . Ratenkaus -

abkommen.
Kailerltra&e 19.
Zu verkauf , ein ganz

neuer , weißer Gas¬
herd mit Backofen

sJunker & Ruh ) ist
preiswert abzugebcn :
Boeckbstr . 1 . 3 . Stock .

3 fabrikneue Gasback¬
öfen, 3slammig .

85 — Matk
v .onatlich 4 .— Mark ,
«ine versenkbare
Singer - Nähmaschine.

komvl. Küche , wie
neu , 185 Jt .

Miller .
Amalicnstraße 18 .

Kein Laden .
Nehme gebrauchte

Herde in Zahlung .

SiMaf- 1
Spbüb- Zimmer
Herren-j

in allen Holzarten .
Teilzahlung gestattet.

A . 'Minn ,
Nuitsstraße 83.

Nähmaschine
(Singer ) , j . aut erb-

ißes Kinderbett ,
(groß ), emaill . , sehr
gut erb ., billig abzu¬
geben. Händl . verb .
Eisenlobrstr . la , II .

Kaüenldirank
zu verkaufen :
B unsenstraße 8 , pari .

Zu verkaufen

Nonos
ohne Anzahlung geg .
monatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk . an .
hrachtsr . jed . Käufer -
Nation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate l»
grober Auswahl zu
niedrig . Preise » . Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommeu .

Rudols Schoch
Rüppurrerstraße 82 .

Junkers Gasbadeose «
5 MK.

Monatsrate und An -
ahluna 2X8.80 bei
I . Lcchner & Sohn ,
Klauprechtstraße 22.

Telephon 4113 .
Ratenabkommen der
Bcamtenbank ange

schlosten .

&U ß& !rtu‘
1* Durch Umbau

selten erbeten unter - ' " *
Nr . 7382 ins Tag¬
blattbüro .

Gebildetes
— Kindersränlein —
ob . Ktndergärtn . mit
Nähkenntn . sos . gel. :
Marienstraße 82, III .
Tüchtige« , fleißiger

Mädchen.
das all« Hausarbeit
versteht u . selbständig
gut kochen kann, sos.
gesucht . Nur Mädcksn
mit guten Empsehlg .
wollen stch melde».

Weber,
Friedrichsplab 3, III .

frei geworden diverse
Fensterläden 2.13/1 .08
und 2 .35/1 .04 , 8 Stück

eichene Haustüren
2 .40/1 .12. 2 Stück gr.
Glasschränke 2.50/1 .70,
3 Rolladen . 1 .20 breit .
1 Rolladen . 1.50 breit
8 I -Träger , 7/20/0 .32
Meter . I - Träger .
8.00/0 .32 Meter , ein
T - Träger , 8 .00/0 .15,
Rollbahnschtenew., ca.
25 m lang , 0.54 breit ,
verschiedene Türen u.
Lamberie « . alles gut
erhalten .

E. Schütz .
Kaiserstrabc 227.

Hof rechts,_
Jüngerer , tüchtigerBauführer

UUCl 1VUIX4-
7333 ins Taablattbüro

Größeres Unternehmen sucht für bald einen

LADEN
an der Kaiserstraße , zwischen Hauptpost
und Marktplatz . Offerten mit Angabe der
Größe , Schaufenster u . Miete unt . Nr . 6879
an das Tagblattbüro erbeten .

3 « »eit . Waschkom¬
mode mit Marmor
45 Jt . Plüschdiwan
40 Jl , Schränke , Bet¬
ten , Vertiko . Büfett ,
Flurgarderobe billig .

Fröhlich ,
Uhlandstratze 12.

Pianos

Zahlung
Heinrich Müller

Klavierbauer ,
Schsttzenstraße 8.

Aeltere Instrumente
werden in Zahlung
genommen .
Gut erhalt . , weißerKindemagen

billig abzugeben :
Roonstraße 20 , II .
, Klappsportwaae «.eisern . Kinderbett m
Matr ., Herrenanzug
zu verkauf . : Lachner
straße 18. pari . , r

Gasherde .
Fabr . Homau «,

6 Mlltk
Monatsrate , Anzah¬
lung 2 x 6.50 z. Bed.
des Städt . Gaswerks .
I . Lechner & Sohn ,
Klauprechtstraße 22,

Telephon 4113 .

Reste -Verkauf
mod. Kleider- u. Seidenstoff-Reste

tadellose fehlerfreie Qualität

ganz fabelhaft billige Preise
Serie I durchweg . . A TC
bisher. Preis bis r .— Ui f 51

Serie m durchweg .
bisher. Preis bis 3 . 80

Serie V durchweg . .
bisher. Preis bis 5 .80

1.45
2.45

Serie H durchweg. . I AA
bisher. Preis bis 2 .80 llUll

Serie I? durchweg . . I Qft
bisher. Preis bis 4 .80 li * »

Serie VI durchweg , b Q A
bisher. Preis bis 6 .80

Serie VII durchweg 4 Qf |
bisher . Preis bis 9 .80 UlllU

Schwarze seidenartige Hantel - Reste , 130 cm breit , kleine
Reste, auch lür Handtaschen und Handarbeiten geeignet
Meter . 1 .90 2 .45 3 .90 und 4 .&0

Spezialhaus

Otto Lewln/Karlsruhe
Karl - Friedrichstraße 28
- ---- -- im „Friedrichshof ' =

Dem Ratenkiufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlosseo

ElnsamtlienSaus
Konradln K.reutser8tralSe 5 gelegen ,
ohne Gegenüber , mit freiem Blick nach der
Alb und den Bergen , bestehendaus L Etagen
init 5 sehr schönen groll . Zimmern ,
2 Wohndlelen, Bad mit W.-C. . groß . Rache ,
Loggia nach der Straße, Terrasse nach dem
Garten , mit Vor - und Hintergarteo, Gas ,Wasser und elektr. Licht, sofort beziehbar,
zu äußerst günet. Bedingungenzu verkaufen
Markstahler & Barih , Karlsruhe
Neureuterstraße 4 / Telephon 04ÖC—6498

Zwei junge
Rotlweiler (H .1,

9 Woch . alt , in gute
Hände abzug . Haag ,
Baumeisterstr . 28 , H .

Zu verkaufe «
zwei braune

Zugvlllde.
5- u . 7jäbrig , ein - u.
zweispännig etngesab-
ren , unter aller Ga¬
rantie .

Durlach ,
Psinzstraße 22.

Kaufciesuche
Boiler
ca. 1000 Liter u . 500
Liter fassend, gebr ..

zu kaufen gesucht .
Angcb . unt . Rr . 7384
ins Taablattbüro erb.
Z« kaufen ges. gut .

Beit , Schrank , Ber -
ttko, Tisch u . Kinder¬
bett . Angcb . u . Nr .
7331 ins Tagblattb .

Schmatzet liill
zwischen Amalien - u.
Rittcrstraße verloren .
Benachrichtigung Te-

levbon 1088.

AngOra-Hater . maus »
grau . Gegen Belob »
nung abzugeven :
Wilbelmstr . 7«, II ,

Wen Sie schon

Das ist eine Frage, die einem täglich mehrere Male

gestellt wird ♦ Wenn Sie das Tagblatt lesen,
kommen Sie nie in die Verlegenheit, zu den Leuten

gerechnet zu werden, von denen der Volksmund

sagt , sie seien hinter dem Mond daheim. ♦ Das

Tagblatt hat den großen Vorteil , daß die große
Fülle des Stoffes trotz seiner Mannigfaltigkeit klar u.
übersichtlich gegliedert ist, so daß man sich sehr schnell
orientieren kann. + Sachlich bei der Wiedergabe von
Machrichten , unvoreingenommen bei der Erörterung
politischer und wirtschaftlicher Fragen, schafft und
wirkt das Tagblatt in dem Geiste der Versöhnlich-
keit und der Volksgemeinschaft. ♦ Ihm ist es
Selbstverständlichkeit , die Quellen für den politischen
und allgemeinen Teil ständig zu vermehren und die
Machrichten den besonderen Bedürfnissen seines
Leserkreises entsprechend sorgfältig auszulesen . ♦
Liebevolle Pflege des heimatlichen Teiles, besonders
ausführliche Behandlung aller Vorgänge, die für das

geistige und künstlerische Leben, für das Vereins¬
leben u . für die geschäftlichen Interessen von irgend¬
welcher Bedeutung sind, ist seine besondere Aufgabe.

Der monatl. Bezugspreis beträgt 2 .40 Mk. frei Haus.

Waschkommode
mit SM
runder Tisch , Büro¬
stüble. 2 Lederstühle ,
weißer Küchenschrank,
vcrsch . Tische , Betten ,

ofa . Schränke , weiß.
Toilettentisch , Flur¬garderobe , Nachttische ,

aSherd u . sonstiges
im Auftrag zu ver¬
kaufen.
^
Anzu

^
ehen 10—12 u.
Maier ,

Sosienstrabe 89.

Bestellschein .
An die

Geschäftsstelledes Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. D .

Ritterstrahe 1
Unterzeichneter wünscht das Karlsruher Taablatt zum

Monatsvrets von 2.40 Mk. frei Haus zu beziehen und exsucht
um kostenlose Belieferung bis zum 15. dieses Monats

Name : . . .

Ort : . , . . . ..

Straße : . .
«Hausnummer u. Stock!

»

ä »
& s
» 2

— a

a a

Mb ®



Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenheif. .letzt kaufen, heißt sparen.

3 Mir . Waschborden
1 Mir . TQilborden mit gom
2 Sick . Russenkordel farbig
Tabakdosen vernickelt
Manschetienknöpfe div . Master
Zigaretten -Etuis vern 'ckeit
StreichholzhQIsen m .Daaerreibfl.
Uhrketten vernickelt
Wachsperlhalsketten
Rasierklingen l Satz = io Klingen
Waschlappen Kchtlnnadefbad
Seifendosen mit Seife
HandbOrste mit seife
Gummischwämme F

n
ar

v^ chied-
Srfldeieb mit Formen
Sandeimer
Gießkanne
Segelboot
Lutz Kriminal - u. Detektiv -

Romane ca, 15 verschiedene Titel
10 Bände 4.—

Das Todesurteil Lie Geschichte
meines Prozesses von Carl Haa.

Spardosen
Perl -Untersätzer
Blusennadeln versch . Ausführung
Ringe 800 Silber. 10 rote Steine
3 Paar StickereitrSger
2 lein . Klöppelecken
2 Kisseneinsätze mit Schrift
2 Bd. Stickbast
1 Bd. fest . Spitzenschoner
1 m fest . Küchenspitze
2 Paar Armblätter
1 Rolle Obergarn 1000 m 4 fach
4 Rollen Maschinenfaden

200 m 3 fach
4 Rollen Handfaden A > m
5 m k’seid . Wäscheband
10 m Leinenband
1 SchlOpffix -Garnitur
2 Karten Wäscheknöpfe

ä 4 Dutzend
1 Holzperldeckchen
1 Paar Knaben -Hosenträger
1 Paar Manschettenknöpfe
2 Paar Kord .-Mansch .-Knöpfe
1 Kinderstrohhut
1 Posten Kindermützen
1 Damastserviette
2 Krepptücher mitT1i |?pc,̂

ift
2 Auto -PoliertQcher
4 Staubtücher
1 Opaltuch aSlMf
1 weißes Spitzentaschentuch
1 Schweizer Seidenbattist -

tuch mit Hohlsaum, farbig
1 la Makotaschentuch

für Herren , mit bunter Kante
1 Zipfelmütze in Baumwolle
1 Büstenhalter in Hemdentuch
1 Kinder -Bademütze
2 Dosen schwz . Schuhcreme
Obstteiler Früchiedecor
Dessertteller mit Goldrand
Blumenvasen
Butterdose Glas
Glasschale gepreßt
2 Goldrandbecher
3 Bierbecher glatt
1 Konservenglas >/, Liter
5 Glasteller
1 Sauermilchschale
1 Vorleger AHuminium
2 Küchenmesser

1 Mtr . Panama weiß, so cm breit
1 Mtr . Indanthrenstoff biaum.

weiß, 80 cm
1 Mtr . Baumwolltrikot 100 cm

einfarbig
1 Mtr . Halbleinen so cm breit,

für Kopfkissen
1 Mtr . la wß . Makobatist
1 Mtr . Nessel ca . 140 cm breit
1 Mtr . Bettkattun iso cm breit
6 Spültücher
6 Gläsertücher rot kariert ge¬

säumt und geh.
1 waschechtes Druckdeck -

chen so/80
1 m Tüll-Spannstoff
1 m Etamine -Borden
1 Kleiderbügel f. seidene Kleider
1 Tanzgürtel
1 Handschuhweiter
1 Armblattweste
1 Celluloid -Taschenbügel
1 Wildledergürtel
1 Lackledergürtel
1 Damen -Hemdhose gestrickt

Baumwolle, mit Bandträger
1 Damenschlupfhose §?*£ j{£t
1 Damenschlupfhose K’seiden
1 Bade -Anzug für Kinder, 3—8 Jahr-
1 Kinder - Pullover Volle, in

schonen Farben, 3—4 Jahre .
1 Kinder -Sweater Baumwolle.

6 - 7 Jahre
1 Ktnder -Sweaterhose

mit und ohne Leibchen. 6 —7 Jahre
1 Paar Herren - Socken

einfarbig und gemustert Baumwolle
1 Paar Damen -Strümpfe

Mako , Doppelsohle und Hochferse
schwarz und farbig

2 Herren -Stehumlegkragen
modernste Form

1 Herren -Sportmütze
1 Touristenstock
1 Paar gute Sockenhalter
1 Opal - od . Voile-Kleiderweste
1 gez . Klammerschürze
1 gez. schwarzes od . farbiges Ki&SOn
1 gez . Straminkissen
Rasiergarnitur
Rasierpinsel M ^ ssuchen
Teddy -Bär 26 cm
Mama -Puppe 30 cm , unzerbrechl.
Stehauf -Clown
Badewanne mit Puppe
Fiftanhahn m . Uhrwerk . Lokomotivecisenoann m ( t 2 Wagen< schienen
Butterdose mit Messingdeckel
Mod. Colliers ^ er

Sipe?Fe
mit stein

Ohrringe aparte Muster
Ringe 800 Silber, verschied . Steine
Blusennadein mit Stein od . Perle .
Alpacca -Spiegel zum Anhängen
1 Paar Turnschuhe
1 Paar Damen -Handschuhe

Zwirn , mit farbiger Manschette
Hutschachteln
Taschen - Necessaires
Sportgürtel
1 Briefmappe 30 Blatt tU20 Hüllen
1 Farbkasten
300 Geschäfts -Hüllen
Papierkörbe gestabt
Nähkörbe mit Zug
Kinderkörbe
Armkörbe
Eierkörbe in Bast, ohne Einteilung

1 Mtr . Adlerseide , gestreift
für Sportblusen uni Hemden

1 Mtr . Waschsamt Ki^dirtarben
1 Mtr . Bettuch - H ’leinen 150 cm
1 Mtr . Matratzendreli 120cm br.
1 Frottierhandtuch

weiß/bunt mit Hoblsaum. 50/100 cm
1 Kinderbadetuch we!ß/farWg

d#
Vs Dtzd . Herrenzefirtücher

mit Hohlsaum
1 Mädchen -Taghemd

mit Stickerei-Garnitur, Gr. 80
1 Spielhose
1 Waschanzug
1 Kinder - Badetuch so/ioo cm
1 Wickeldecke m . G anzgarn umst.
1 Damen -Hemdhose , Mako

mit kurzem Bein , Bandträger
1 Herrenhose , echt Mako , 3 Groß .
1 Herren -Einsatzhemd U a i.
1 Kinder -Pullover wolle 8 Jahre
1 Kinder -Spielanzug Atolle
1 Damen -Pullover , Wolle
1 Paar Damen -Strümpfe

la . Mako , Doppelpohle und Hocbferie,schwarz und farbig
1 Paar Damen -Strümpfe

la. Seidenflor, fein . Gewebe, alle Färb.
1 Ledergürtel &Ä ?tSi,£eUebte
1 Selbstbinder , reine Seide
1 Knaben -Sportmütze , form

ey
1 Herren -Sportmütze
1 Knaben -Sporthemd
3 weiche Kragen , gute Qualität
3 Herrenkragen , MakoM -

'fach
1 Arbeitsschürze , weiß od . grün
Besuchstaschen
Brieftaschen
Keksdosen , versilbert
Keksdosen , muÄllm -Einsatz
dardinieren , versilb., mit Glaseins
Körbe , versilbert , mit Glaseinsatz
Sahnenservice mit Tablett
1 Crepe de chine - oder

Seidenripsweste
1 gestickte Kleidergarnitur
1 Fichuskragen £u

V
spi?ze g„m .

1 Paar Kinder -Ohrenschuhe
Atlas, abgesteppt, Gr , 25— 30

1 Paar weiße Stoff -
Kinderschuhe oder Stiefel

1 Paar Damen -Handschuhe
reine Seide, mit dopp . Fingerspitzen

Rasierapparat Ndpf
KÄefe nse1 ,

Tisch -Croquet
Ei . a . k . k . mit Uhrwerk, Loko mitbisenbahn a Wagen und Schienen
Nähkörbe in Peddig, mit Zug
Armkörbe in Weiden, rund
Besteckkörbe in Bast, s-teiüg
Briefablegekörbe
Papierkörbe , gestäbt
1 Salz - oder Mehlfaß , Porz.
1 Suppenschüssel mit Deckel
1 Satz Schüsseln
1 große , 6 kleine Glasschalen
1 Likörservice
6 Tassen mit Untertassen
6 Kaffeelöffel Aipaoca
1 Eisen französisch
1 Mandelmühle lackiert
1 Spirituskocher m . 2 Kochstell.
1 Schoßmühle
1 Garderobeleiste ff^ ^ vemick.

1 Mtr . Rohseide , reine Seide,
ca. 80 cm breit, in modernen Mustern

1 Mtr . K’seid . Crepe de chine
ca. 100 cm br., waschb.. in schön. Must.

1 Mtr . wß . Makodamast iso cm
V , Dtzd. wß. Herrentaschent.

Halbleinen
>/, Dtzd . Herren -Buchstabent .

weiß und weiß,bunt
V, Dtzd . Damen -Buchstabent .

mit farbigem Rand
1 Geschenkkarton mit l Fi . 47u

Köln . Wasser » , 3 eieg. Stickereitüchern
1 Hüfthalter ÄfeÄTm
1 Hüftgürtel aus

f
Drellod. Jacquard-

1 Nachthemd weiß mit bunt garn.
.■ mit Träger oder Achsel
1 I aghema m u Stickerei-Garnitur
1 Taghemd , Batist mit Val.-Spitze
1 Paar Damen -Cossy -Schuhe

schöne Farben
1 Paar Mädchen - Leder - Nie¬

dertreter 81- 35
1 Knaben -Sporthemd

für das Alter von 12—14 Jahren
1 farbiges Herren -Oberhemd
1 Paar Hosenträger ffiSS& n*
1 Crdped . chine -Damenschal
1 elegante Morgenhaube
2 schöne Stickerei - Hemden¬

passen Achselschluß
1 Paar Sport - Strümpfe

starke Baumwolle
1 Paar Stutzen reine Wolle
1 Herren -Hemd echt Mako mit

Doppelbrust
1 Darnen -Schlupfhose

la. Kunstseide, gestreift
1 Damen - Pullover mit kunstseid

Effecten , weiß m . bunt, lange Aermel
1 Damen -Pullover Wolle m .Krag
1 Kissen Garnitur ^ .Korbsessel
1 Gobelin -Wandbild
1 fert . Besenhandtuch
1 gez . Küchentischdecke
1 handgest . Kissen
1 Mtr . Rips , indanthrenf,, 130 cm br,
1 Mtr . Kokosläufer aoem lreiteift
Schreibzeug mit Löscher
Schreibtisch -Uhren

mit gutgehendem Werk
Rauchservice echt Messing
Brotkörbe echt Messing
Wecker - Uhren Schwarzwälder

Fabrikat , 1 Jabr Garantie
Cigaretten -Etuis Aipacca
Dreh - Bleistifte sgo Silber
Damen -Ringe 8k . Gold , sort Steine
1 Gaseisen Nr . 3 mit Griff

. 1 Tellerwaage
1 Mandelmühle emailliert
1 Kaffeekanne Aluminium , 2 Ltr.
1 Fleischtopf Aluminium , 20 cm
1 Waschschüssel Porzellanform
1 Kartoffelkocher grau, 18 cm
1 Milchtopf 12. " und 16 om

zusammen
1 Teigschüssel weiß emailliert
1 S . S . S . Garnitur Steingut
Armkörbe in Weiden
Eierkörbe mit Einteilung
Basttasche mit Beutel
Brotkörbe in Peddig
1 Kinder -Service Heilig
1 Mocca -Service
1 Auflaufform
1 Fleischplatte , 1 Saucidre

HERMANN

1 Mtr . Kleidertaffet
ca. 85 cm breit, in modernen Farben
1 Mtr . Cräpe de chine
ca. 96/98 cm breit , in großem Sordine t
1 Mtr . Kunstseiden -Trikot
gestreift, ca. 140 cm breit, gute Qualität
1 Mtr . vollw. gebl . Halbleinen
für Oberbettücher. 160 cm
1 Mtr . Frottierstoff f. Bademäntel

Dtz . Küchenhandtücher
Drell oder Gerstenkorn, mit rot Rand
V, Dtz . weiße Handtücher
Drell oder Gerstenkorn .
PninnRnnni , m . Trg. oder AchselrrinzenrocK mit Stickerei garniert
i m . Val. oder Stickerei1 I aghema hübsch garniert
1 Kunstseid . Schlüpfer
schwere Ware
1 Parade -Kissen ! {jc&

el
1 Oberbettuch ^ .Sso^ ocm
1 Unterbettuch aus gutemHaustucb
1 Nachthemd mit Krag. od . halsfrei
1 m gute Kunstseide
iür Dekoration, 130 cm breit
1 Kissen -Garnitur für Korb¬
sessel mit Satinbezug. 2teilig
1 Kopfkissen JSÄ “- mitFedern ‘
1 Reformkissen m Ä ß

g
haar'

1 m Tapestry - od . Boude -
Läufer 67 cm breit
1 m Cocosläufer 120 cm breit
'/,Dtz . ap . Herrenmakotücher
mit färb. Rand , in Carton
1 warmes Köperbettuch
weih, mit farbiger Kaste
1 Jacquard -Schlafdecke
1 indanthr . Druckdecke 130/16
1 buntes Jacquard -Badetuch
1 gewebte Kaffeedecke 120/150
1 Paar Damen -Glace mitstuipc
1 Paar Herren -Nappa -Hand¬

schuhe 1 Druckknopf
1 Pr . weiße Kinder -Wildleder -
Schuhe oder Stiefel
1 Damen -Pullover K e

ei
n
de

WoIle
1 Damen -Weste Wolle
1 Paar Damen -Strümpfe
echt Bemberg. ganz feinfädig
1 Paar H ’Sportstrümpfe WoUe
1 Herren -Hose 2 fädig. Mako
1 Cräpe - Georgette - Weste
1 gez . Tischdecke ca. lso/isocm
1 Waschtischgarnit . 2 teil. FroitA
1 handgest . Kissen
1 Damen -Filzhut garniert
I zwölfteiliger Damenschirm
1 Zefir -Sporthemd
1 Flanellhemd mit Kragen
1 Bettdecke ^ r. 2ÄÄ liDe
1 Etamine -Garnitur steUig
1 Tüll-Garnitur steiiig
Celluloid -Kasten mit weißer Bürste

bürstenhülle Kamm und Zahn-
'» hübsch. Etui , w.Rasierapparat Klingen - Abzieh -

apparat u. Rasierstein
Teddy - Bär 45 cm
Puppe 34 cm unzerbrechl.
Beuteltaschen
Brieftaschen
Bowla G as mit Messingdeckel urd

.. e Gläser
Aufsätze versilbert mit Glasschale
Taschenuhr m . Kette

gutes Schwarzw .Werk. 1 Jahr Garant
1 Saiatbesteck 90 gr Silber
1 Tranchierbesteck m. Ehenh .
6 Tischmesser mit Ebenholzgrif.
1 Vorleger Aipacca
1 Buttermaschine 4 Liter
1 Wandkaffesmühle
1 Schoßmühle
1 Tellerwaage
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